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Einleitung. 


Eine Legende von der wunderbaren Wirkung des Trentale 
(Uber das Wort s. die erste Anmerkung zu dem ersten Texte) 
ist in mittelengliscber Zeit von zwei verschiedenen unbekannten 
Dichtern poetisch behandelt worden. 

I. Die Version A. 

a) Handschriften und Ausgaben. 

Diese Version ist in vier Aufzeichnungen überliefert. 

V r Vernon Ms., aus der zweiten Hälfte des 14. Jahrb.,B1.230. 
Dieser Text, 200 Verse, ist abgedruckt von Horstmann, Engl. 
Stud. VIII 275. 

V 2 . Vernon Ms., Bl. 303; rührt von demselben Schreiber 
her und weicht nur an wenigen Stellen von F t ab. Die Va- 
rianten dieses Textes wurden mir von Mr. Parker mitgeteilt. 

M. Cotton Ms. Caligula A II, 15. Jahrh., Bl. 84. Dieser 
Text, 240 Verse, ist gedruckt von Furnivall, Political, Religious, 
and Love Poems (Lond. 1866) 83. 

L. Lambetb Ms. 306, 15. Jahrh., Bl. 110, 240 Verse um- 
fassend. Furnivall a. a. 0.83 meint: The British Museum 
text ts rather earlier than the Lambeth. Von dieser Hs. teilt 
Furnivall a. a. 0. nur die chief variations in den Fussnoten zu 
Text M mit. Eine Abschrift der Hs. fertigte Miss Toulmin 
Smith für mich an. 

b) Handschriftenverbältnis. 

Von den vier Hss. stimmen V t und F 2 in Zahl und An- 
ordnung der Verse, sowie in' den Reimen genau überein, wie 
sie auch im einzelnen, wenn man von unbedeutenden graphi- 
schen Differenzen, wie Wechsel zwischen i und y, o und oo etc., 
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absiebt, nur an ganz wenigen Stellen (5, 13, 48, 65, 92, 116, 
132, 154, 177) von einander abweichen 1 ). 

V t kann aber nicht aus V 2 geflossen sein, wie sich aus 
einigen Übereinstimmungen von V x mit LM gegenüber V 2 
ergiebt. V t LM 5 sad : V 2 g ood. — V*LM 177 god: V 2 go. 

Umgekehrt ist auch V 2 nicht aus V x geflossen, wie aus 
einigen Übereinstimmungen von V 2 mit LM oder einer der 
beiden Hss. gegenüber V l ersichtlich. V 2 M65 (in L fehlend) 
sykerly: W^anon. — V 2 L92 saf bezw. save (letzteres Verb., M 
hat ein anderes Wort): V x fehlend. — V 2 LM116 soules: V x 
sotde. — V 2 LM154 devoutly bezw. devoute: V t fehlend. 

Demnach sind V t und V 2 unabhängig von einander aus 
einer gemeinsamen Quelle a geflossen. Mit andern Worten, der 
Schreiber der Vernon-Hs. hat, als er unser Gedicht zum zweiten 
Male kopierte, nicht seine erste Abschrift, sondern abermals die 
Vorlage derselben, die ich mit a bezeichne, zu Grunde gelegt. 

Von den drei Texten aLM kann der erstere wegen des hohem 
Alters der Vernon-Hs. nicht aus einem der beiden letztem ge- 
flossen sein. 

Ferner kann L nicht aus a oder aus M geflossen sein. 
Aus a nicht, weil L vielfach mit M gegen a geht. LM 18 no 
man: a no xciht. — LM 40 hex en: a sorereyn. — LM 60 xjn a: 
a al. — LM63 fehlt ehe, das sich in a vorfindet. — LM 78 
hevenblys: a blisse . — LM86 wened: a demed . — LM88 lassen 
das for schome von a aus. — LM 90 fehlt riht y welches a be- 
sitzt. — LM115 without fayle: a saunfaile. — L131 holiche , 
M hooly: a heimliche. — LM 155 fehlt toel von a. — LM 177 
into pat place: a pe same hom. 

Ferner hängen LM hinter V. 178 an die eigentliche Erzäh- 
lung noch eine selbständige, 58 Verse umfassende Erläuterung 
Uber das Trentale an. In a fehlt dieser Appendix. 

Aus M kann L nicht geflossen sein, weil L vielfach mit a 
gegen M geht. La 2 pe pope hit icrot, seint Gregori: M a pope 
hit n rote to have yn mynde . — La 7 deboner: M bothe. — La 17 
nopeles: M fehlend. — La 24 schexced never schrift pet m of alias: 
M and unschryven perof she was. — La 29 pris : M hig. Der- 
gleichen kleinere oder grössere Abweichungen zwischen La 


1) Wenn nicht anders bemerkt ist, zähle ich stets nach meinem 
kritischen Texte. 
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einer- nnd M andrerseits zeigen noch die Verse 30, 32, 35, 37, 
38, 39, 40, 43, 44, 52, 57, 79 etc. 

Dieselbe Übereinstimmung von L mit a gegenüber M zeigt 
sich ferner an fünf Stellen, wo M Plusverspaare zeigt, nämlich 
hinter 44, 90, 124, 158 und 172 (s. die Varianten zum Texte); 
sie zeigt sich endlich auch an drei Stellen, wo Verspaare, bezw. 
ein längerer Abschnitt von La in M fehlen, nämlich zwischen 
30/1, 32/3, 122/3, 124/5 (s. gleichfalls die Varianten), und in 
der Umstellung des Verspaares 93/4. 

Ebensowenig kann M aus a oder aus L geflossen sein. 
Aus a nicht, weil M vielfach mit L gegen a geht, wie schon 
oben gezeigt. Aus L nicht, weil vielfach M mit a gegen L 
geht. Ma9 name: L gode fame. — Mall holden: L fehlend. — 
Ma27 fehlend: L twyes . — Ma28 betydde: L fehlend. — Ma46 
such a : ha grete . — Ma47 lakkede : L blakked . — Ma 50 stongke 
(stong) : L stronge. — Ma55 eienge : L fehlend. — Ma 61 porow: 
L bi. — Ma67 cursed : L weked. — Ma85 such : L fehlend. — 
Ma 120 wipinne pe utas : L every utas. — Ma 127 were . . . 
was : L artte . . . am. — Ma 136 wmte her wey : L vannisshed 
awaye. — Mal50 ladde: h beiden. — Ma 152 swoned : L feil 
downe . — Ma 163 wyste (wüstest) : L fehlend. — Ma 169 for pe 
kyndenesse of : L sonne for . — Mal72 save : L have. — M 175 
at pe endyng of her wordes even f a whon heo hedde endet pis 
wordes evene : L when she hadde this saide anone . 

Es sind demnach uLM unabhängig von einander. 

Ftir die weitere Feststellung des Verhältnisses der drei 
Texte zu einander ist der Umstand von Bedeutung, ob der Papst 
der Legende den Namen Gregor führt oder nicht. Ich muss 
hier etwas weiter ausholen. 

Als Titel haben a: pe pope trental bezw. pe güldene 
trental, L: Seint Oregories trenteil (Anfang des Appendix), M: 
Trentalle Sancti Gregorii . Von den beiden Redaktionen der 
Version B hat E : the trentall of Gregori (am Schlüsse des 
Textes), in C fehlt ein Titel. Der Papst der Erzählung heisst 
in a und L Gregor, während er in M namenlos ist. In der 
Redaktion E der Version B ist er gleichfalls ohne Namen, 
und in der Redaktion C führt er den Namen Gregor nur in einem 
nur hier vorhandenen und zweifellos erst später eingeschobenen 
Abschnitte V. 93—165 (an drei Stellen 94, 96, 99), auf den 
ich später noch zurückkomme, während weder in dem diesem 

1* 
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Einschube vorhergehenden noch in dem nachfolgenden Abschnitte 
der Name vorkommt. 

Es geht hieraus zunächst hervor, dass in dem verlorenen 
Originale der Version B der Papst keinen Namen hatte, gleich- 
wohl das Gedicht als Trentale Gregors bezeichnet war. 

Aber auch in der Version A hat es mit dem Namen Gregor 
im Texte eine eigene Bewandtnis. In der Hs. M y wie schon 
angegeben, ist derselbe nicht vorhanden. Die Hss. aL haben 
ihn zwar, aber nur an zwei Stellen. Erstens in den einleitenden 
Versen, welche hier lauten (nach V 2 ): 

Ixeriten i fynde a good stori, 

Pe pope hit wrot , Seint Gregor /, 

Of his moder and of hire lg/. 

Demgegenüber heisst es in M.: 

A nobull story wryte y fynde t 
A pope hit wrote to have yn mynde , 

Of his modur and of her lyf . 

Wenn man nun berücksichtigt, wie sehr mittelenglische 
Dichter es liebten, für ihre Stoffe sich auf eine wirkliche oder 
fingierte Quelle zu berufen und bekannte Namen einzufübren, 
so wird man es nicht für wahrscheinlich halten, dass, wenn die 
Berufung auf den Namen Gregor schon der Vorlage, auf welche 
die Originale beider Versionen A und B zurückzuführen sind, 
angebörte, dieselbe von dem Originale der Version A beibehalten, 
in B aber unterdrückt worden sei, wie es ebenso unwahrschein- 
lich ist, dass, wenn bereits das Original der Version A Gregor als 
Träger der Handlung gehabt hätfe, dieser Name in der Hs. M aus 
dem Texte verschwunden wäre. Vielmehr ist, auch ohne Rücksicht 
auf die Version B y das Umgekehrte das Wahrscheinlichere, und 
demnach die Lesart der Hs. M als die ursprüngliche anzusehen. 

Noch verdächtiger ist die zweite Stelle, an der allein noch 
der Name Gregor in aL vorkommt. Dieselbe lautet V. 29—32 
(wiederum nach V 2 ): 

For heo xvas comen of pris parage, 

Of riche kin } of gentil lynage , 

. Hire sone was Seint Gregori pe pope } 

Men heolden hire holi wip dl heore hope . 

Verdächtig ist hier dreierlei: Erstens der Umstand, dass 
die beiden letzten Verse, in deren erstem der Name Gregor 
steht, in M fehlen. Zweitens die ganz nebensächliche, paren- 
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thetiscbe Erwähnung Gregors. Drittens der Umstand, dass der 
letzte Vers, abgesehen von dem eigentümlichen Schlüsse, in V. 6 
bereits dagewesen ist. Diese drei Momente zusammen, im Vereine 
mit dem Umstande, dass sonst der Name Gregor nicht mehr ge- 
nannt wird, machen es, man darf wohl sagen, sicher, dass diese 
beiden Verse, in denen sich der Name findet, spätere Zusätze sind. 

Es ist also auch in dem Originale der Version A und so- 
mit auch in der gemeinsamen Quelle der beiden englischen 
Versionen — wahrscheinlich einem lateinischen oder französi- 
schen Texte — der Papst der Erzählung namenlos gewesen, 
und er hat erst in späterer Zeit von einem Schreiber oder einem 
Spielmanne den Namen Gregor erhalten. 

Auf welche Weise die Einführung des Namens in die Er- 
zählung vor sich gegangen ist, lässt sich ziemlich sicher er- 
kennen. Die Legende wurde, wie man aus der Übereiti- 
stimmung der Hss. LM der einen und E der andern Version 
schliessen muss, bereits in der gemeinsamen Vorlage beider als 
Gregors Trentale bezeichnet, und zwar weil der genannte Papst 
(Gregor der Gr.) als Einführer des Trentale galt. Aus diesem 
Titel ist dann infolge eines Missverständnisses Gregor als angeb- 
licher Quellenautor in den Text und damit zugleich als han- 
delnde Person in die Erzählung geraten , da ja schon in dem 
Originale der Version A, wie Hs. M bezeugt, der (namenlose) 
Papst, der die Geschichte aufgezeichnet haben soll, und der 
(ebenfalls namenlose) Papst, der in der Erzählung selbst eine 
Rolle spielt, identisch waren. Es liegt auch die Vermutung 
nahe, dass die Hereinziehung Gregors in die Legende selbst 
durch die berühmte Gregoriuslegende begünstigt worden ist, zu 
der unsere Legende in der That, wenigstens nach einer Seite 
hin, einen Anknüpfungspunkt bietet. In der Gregorlegende 
macht sich die Mutter Gregors, der später Papst wird, des In- 
cestes mit ihrem Sohne, in der uuserigen die Mutter eines Papstes 
des Ehebruchs schuldig. 

Kehren wir nach dieser Abschweifung zu unsern Hss. der 
Version A zurück, so ist aus dem oben Gesagten zunächst zu 
schliessen, dass die Hss. uL mit Rücksicht auf den Namen 
Gregor in der Erzählung als auf eine gemeinsame Quelle ß 
zurückgehend anzusehen sind, aus welcher a und L unabhäugig 
von einander geflossen sind. 

Von den beiden Texten ß und M kann nach den obigen 
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Ausführungen letzterer nicht aus dem durch Einführung des 
Namens Gregor modifizierten /J-Texte geflossen sein ; aber eben- 
sowenig kann mit Rücksicht auf das Alter der VernonHs. einer- 
und der Hs. M andrerseits letzterer Text die Vorlage von ß 
gewesen sein. Es sind also ß und M unabhängig von einander 
auf eine gemeinsame Quelle y zurückzuführen. 

Dieses y aber kann nicht das Original gewesen sein, wie 
eine Betrachtung des Appendix zeigt. Es ist nämlich mit voll- 
ständiger Sicherheit anzunehmen, dass derselbe nicht echt, son- 
dern erst später hinzugefügt ist. Es spricht für diese Annahme 
einmal der Inhalt des Appendix, der ausser Zusammenhang mit 
der eigentlichen Erzählung steht, und dann der Umstand, dass 
die Texte B und L , welche allein diesen Appendix haben, vor 
demselben ganz dieselben Verse aufweisen, wie und die 
ganz offenbar bestimmt sind, die Legende abzuscbliessen. Nun 
findet sich aber der Appendix, wie bemerkt, in M und L\ es 
muss also auch y denselben schon enthalten haben, d. b. y kann 
nicht das Original gewesen sein. 

Was das Fehlen des Appendix in a betrifft, so wird sich 
dies einfach dadurch erklären, dass der Schreiber von a den- 
selben zwar in seiner Vorlage fand — denn ß muss ihn gehabt 
haben — , aber, weil nicht zur Erzählung gehörend, beiseite Hess. 

Es ergiebt sich somit der folgende Stammbaum : 

O 
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c) Grundsätze für die Herstellung des Textes. 

Aus dem Stammbaume ergiebt sich, dass die Hs. M dem 
Originale am nächsten steht. Diese ist daher dem kritischen 
Texte zu Grunde zu legen. 

Von M wird nur in besondern Fällen abzuweichen sein. 

Zunächst, wenn M eine metrisch schlechte und aL überein- 
stimmend eine metrisch gute Lesart aufweisen. In dem Falle, 
dass nur der eine der beiden zuletzt genannten Texte eine 
metrisch bessere Lesart liefert, ist diese nur dann zu verwerten, 
wenn der andere Text mit M nicht Ubereinstimmt 

M hat mehrere Plusverspaare gegenüber aL und ebenso 
umgekehrt die letztem Texte gegenüber ersterm. M hat hinter 
V. 44 (unseres kritischen Textes) das Verspaar: 

Pray[i]ng to god with conciens clere, 

The sope to knowe as hü were . 

Diese beiden Verse erweisen sich durch ihren Inhalt als 
unecht, denn es zweifelt, wie in den vorhergehenden Versen 
ausgefUbrt wird, niemand an der Seligkeit der Mutter des 
Papstes. Warum hätte letzterer also Zweifel hegen sollen? 

Sodann hat M ein Plusverspaar hinter V. 90 (des kritischen 
Textes) : 

The pope lette teres adown renne , 

And to liis modyr he sayde pen . 

Ferner hinter V. 124 das Verspaar: 

The pope was gladde hereof \ in fay y 
And to his modur pen gon he say. 

Und hinter V. 158 ein weiteres: 

At pat worde , with mylde chere 
She hym answered on pis manere . 

Das Nichtssagende dieser drei Verspaare, die von M nur 
eingeschoben zu sein scheinen, um Rede und Gegenrede zu ver- 
mitteln, spricht im Vereine mit dem Umstande, dass sie in aL 
fehlen, gegen ihre Echtheit. 

Endlich hat M hinter V. 172: 

Pus may pey helpe her frendes all , 

That rechelesly yn synne falle. 

Dieses Verspaar ist seinem Inhalte nach nur eine Wieder- 
holung des in den beiden vorhergehenden Versen ausgesprochenen 
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Gedankens and wird, wenn man zugleich das Fehlen desselben 
in aL berücksichtigt, kaum für echt gelten können. 

Cs sind hiernach diese vier nur in M vorhandenen Vers- 
paare in den kritischen Text nicht aufzunehmen. 

Andrerseits haben aL gegenüber M zunächst hinter V. 30 
(des kritischen Textes) das Plusverspaar (ich citiere hier wie 
im folgenden nach V 2 ): 

Hire sone tcas Seint Gregori pe pope, 

Men heolden hire holi wip al heore hope. 

Dass diese Verse unecht sind, bat sich schon oben gezeigt. 
Ferner haben aL hinter V. 32 die zwei Verspaare: 

So schome tnakep men schone heore schrift 
And leose pe grace of godes gift, 

And sipen to liven so sinfulli 
And sorili dyegen and sodeynli. 

Diese allgemeine Betrachtung führt die Erzählung nicht 
weiter und wird, da sie in Jlf fehlt, kaum als echt anzusehen sein. 

Endlich haben aL noch anstatt des einen Verspaares 
M 123/24: 

Deus, qui es nostra redempcio , 

With all pe opur pat longen perto , 
die folgenden neun Verspaare: 

Treweliche , wipouten teere , 

Everi day porwout pe gere , 

Heet him seijen liit everi day , 

Oper he pat dop pe masses to say. 

Hose wol knoive pis orison clene , 

Hit is on Englisch pus muche to mene: 

God , ur verrei Redempcion , 

Ur sopfast soules salvacion , 

Pat chose alle opur londes biforen 
Pe lond of biheste in to be boren, 

And pi dep soff redest in pe same, 

Delyvere pis soule from gult and blame, 

Tak hit out of pe fendes bond, 

And pat lond from pe hepene hond, 

And peple pat levep not in pe, 

Po rw pi vertu amendet mote be; 

And al pat trustep in pi merci , 

Lord , save hem sone and sopfastli! 
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Hiervon erweisen sieb zunächst die ersten vier Verse als 
anecht. Einmal widerspricht das everi day in dem dritten 
Verse dem vorher Gesagten. Dann ist der vierte Vers eine nur 
wenig veränderte Wiederholung des V. 121, und der ganze erste 
Vers ein blosser Ltickenbtisser. 

Die übrigen 14 Verse enthalten eine metrische Übersetzung 
des Gebetes , von dem in M nur der lateinische Anfang steht. 
Da die vorhergehenden 4 Verse sich als unecht erwiesen haben, 
wird man mit Rücksicht darauf, dass die ganze Stelle in M 
fehlt, nicht geneigt sein, diese 14 Verse für echt zu halten. 

Es sind also die aL eigentümlichen Verse ebensowenig zu 
berücksichtigen, wie die nur in M vorhandenen. 

An einigen Stellen ist die Reihenfolge der Verse in M eine 
etwas andere als in aL . 

M 9/10 findet sich in aL an Stelle von 25/6. Die Verse 
sind an beiden Stellen möglich, jedoch an letzterm Orte dem 
Sinne nach und auch grammatisch nicht so eng mit dem Vor- 
hergehenden und Folgenden verknüpft wie an ersterm. Es ge- 
bührt deshalb dieser Stellung unzweifelhaft vor jener in aL 
der Vorzug. 

M 59/60 findet sich in aL nach V. 50 (nach dem kritischen 
Texte gezählt) eingeschoben. Auch hier ist die Stellung in M 
der in aL vorzuziehen. Die Ohnmacht, die den Papst fast er- 
griffen hätte ( pat dl swounyng he was almast ) wäre in aL nur 
infolge des Gestankes, den der Geist um sich verbreitete, ein- 
getreten, ohne dass der Papst bisher den Geist erblickt hätte, 
in M infolge des Anblickes des Geistes. Die Wirkung, die der 
Gestank auf den Papst ausübt, ist aber schon durch V. 50 {all 
astonyed he stode , so hit stongke ) gekennzeichnet. 

V. 93/4, welche aL gegen M umstellen, sind in beiden 
Stellungen gleich möglich. Ich folge M. 

V. 111/12 stellt M gegen aL um, doch ist die letztere 
Stellung mit Rücksicht auf die Chronologie der Feste vor- 
zuziehen. 

Bei dem Appendix ist die kritische Behandlung insofern 
eine etwas andere, als derselbe nur in M und L vorhanden ist. 
Zu Grunde gelegt wird auch hier M\ abzuweichen ist von dieser 
Hs. nur da, wo M etwas offenbar Falsches hat, oder wo die 
Lesart von M in metrischer Beziehung schlecht und die von L 
besser ist. 
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An einer Stelle, hinter V. 194, hat L sechs Verse mehr als 
M. Obgleich dieselben im Zusammenhänge nicht vermisst 
werden, darf man sie gleichwohl als ursprünglich anseben, da 
sich eine genügende Erklärung für den Ausfall derselben bei- 
bringen lässt. Als der Schreiber von M bis zu mynne (194) 
gekommen war, schweifte sein Auge auf das fünf Zeilen weiter 
stehende ganz ähnliche Wort mynde ab. Er begann infolge- 
dessen den folgenden Vers mit loke, ging dann aber in den 
folgenden, mit with good devocyon beginnenden, über, sei es, 
dasB er bemerkte, dass der . mit loke beginnende Vers keinen mit 
ihm reimenden hatte, sei es ans Versehen. Es sind also diese 
sechs Verse von L aufzunebmen. 

In betreff der Schreibung habe ich mich ebenfalls an M 
gehalten, auch in Beziehung auf das End e Die Schnörkel in 
der Hs., welche Furnivall durch kursiv gedrucktes e wieder- 
giebt, habe ich unberücksichtigt gelassen. Ich habe u und v 
geschieden und den Gebrauch der grossen und kleinen Anfangs- 
buchstaben geregelt. 

In den Varianten sind die Abweichungen bezüglich des p 
und th, des i und y , des n und v, endlich des ow, ou , ov nicht 
verzeichnet worden. 

Als Titel hat, wie schon oben bemerkt, M: Trentalle Sancti 
Gregorii , L : Sent Gregoris trentall, (im Anfänge des Appendix: 
Seint Gregories trenteli), V t : pe pope trental, V 2 : pe güldene 
trental. Nach unserm Hss. -Verhältnisse muss man sich für die 
lateinische Fassung von M entscheiden. Und da die Redaktion 
E der Version B buchstäblich denselben Titel zeigt — in der 
Redaktion C fehlt ein Titel ganz — , so habe ich diesen auch 
für die vorliegende Ausgabe gewählt. 


d) Sprache und Dialekt. 

Ae. ce wird 1) a: was (: cas) 11, 20, 24, 28, 90 ; 2) e: 
beere (: chere) 70, bere(:here) 162. Zu beachten masse (: passe) 
138 neben messe (: derkenesse) 45. 

Ae. ea (neben ie, i ) vor ht wird i: mygte (: flygte) 62, 
mydnygt (: lygt) 48. 

Ae. eo wird e: heven (: Steven) 8, 156, (: even) 176. 

Ae. y (/ Umlaut von u ) wird 1) /: mynde (: fynde) 2, (: be- 
hynde) 199, fly&te (: mygte) 62; 2) e: evel (: devel) 55. 
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Ae. & wird e: were (: her e) 79, bestes (: festes) 119. 

Ae. m nach Palatalen wird e: gere (: martere) 101. 

Ae. 6b wird e: be (: privyte) 26, pre (: Natyvyte) 104, 111, 
(: Trinite) 110, dere (: apere) 131. 

Der Infinitiv hat fast durchweg das — n verloren: be (: pri- 
vyte) 26, drecche (: wreche) 68, shryfe (: lyfe) 88, avayle (: without 
fayle) 116, do (: also) 121, (: perto) 142, (: mo) 171, passe 
(: masse) 137. Erhalten ist das — n nur in done (: soone) 66. 

Das Part. Prät. hat das — n verloren: do (: perto) 125 (doch 
ist do in den andern Hss. Inf.), knotve (: schowe Inf., dessen Form 
ohne — n durch das Obige als gesichert oder wenigstens wahr- 
scheinlich gelten kann) 32. 

Bei der Bestimmung des Dialekts wird man, da bei dem 
geringen Umfange des Denkmals die Zahl der in Betracht 
kommenden Reime sehr klein ist, doppelt vorsichtig sein müssen. 
Ich wage nur zu sagen, dass die Erhaltung des — n des In- 
finitivs in done , welches Verb nicht zu den wenigen gehört (oder 
wenigstens nicht belegt i6t), die im Norden mit — n Vorkommen 
(vgl. Kölbing, Amis and Amil. XXX und Schleich, Yw. and Gaw. 
XVII), und der Verlust des — n im Part. Prät. (wenngleich 
nach Kölbing, Trist. LXXV das — n auch in nördlichen Texten 
vereinzelt abgeworfen wird) gegen den Norden, das i als Ver- 
treter des ae. y aber gegen den Süden, die Form ivas gegen 
den Südosten zu sprechen scheinen. — Dass auf den Reim evel: 
devel , namentlich in seiner Vereinzelung, nichts zu geben ist, 
zeigt Brandl, Ztschr. f. d. A. XXXI Anz. 97 fl. 

Was den Dialekt des Appendix anbetrifft, so lässt sich nur 
sagen, dass die Heimat des jedenfalls mönchischen Reimers 
nicht der Süden ist; vgl. mynge (:synge) 184, mynde (: be- 
hynde) 199. 


e) Metrik. 

1. Hebung und Senkung. 

Das End-e scheint in der Regel verstummt zu sein. Lautbar 
ist es noch 

a) in der Substantivflexion: Bei Wörtern germanischen Ur- 
sprungs schryfte 32, neose 57, manhynde 64, sope 65, sotie 83, 97, 
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sowie 118, tyme 145; bei Wörtern romanischen Ursprungs masse 
68, place 177. 

ß) in der Verbalflexion: saide 83, 97, wyste 163. 

y) bei Adjektiven und Adverbien: shorte 41, myche 86, 
worse ebd., fülle 146, swete ebd., mylde 155. 

Der Vers bat vier Hebungen. Aber in M ist eine ganze 
Reihe von Versen überliefert, die fünf Hebungen tragen, oder 
die sich wenigstens nur gewaltsamer Weise vierbebig lesen 
lassen. Mit Hülfe von aL lassen sieb dieselben jedoch sämt- 
lich auf vier Hebungen bringen. V. 23 streiche ich nach aL 
das a vor carefull , wodurch man mit Verschiebung des e in 
combred auf vier Hebungen kommt. — V. 56 ist sowohl in M, 
wie in aL fünfbebig. Es erscheint wohl nicht zu gewagt, wenn 
ich vor devell das any , welches weder durch a noch durch L 
geschützt ist, streiche, wodurch ein regelmässiger Vers mit Ver- 
schiebung des y in orrybull erzeugt wird. Das Fehlen des 
Artikels vor devell ist dabei nicht auffällig; vgl. Anglia IV 
202. — V. 74 streiche ich to tue, das in L fehlt (auch in a, 
doch ist hier die Lesart verschieden) und nehme Accent- 
verschiebung in modur an. Es wäre auch schwebende Betonung 
für das Wort möglich (und diese läge sogar an und für sich 
näher); aber V. 75, wo modur nicht im ersten Takte steht, 
kommt man ohne Accentverschiebung nicht aus. — V. 87 ist 
ein fünfhebiger Vers, den ich auf einen vierhebigen dadurch re- 
duziere, dass ich lyvede in lustes durch synned nach aL er- 
setze. — V. 91 ist love of und now nach aL zu streichen. — V. 94 
streiche ich or ony nach aL } die übrigens sonst von M ab- 
weichen. — V. 95 streiche ich nach L ( a hat etwas ganz 
anderes) any ) wodurch der Vers normal wird. — V. 105 ist 
our ladyes , das den Vers überfüllt, mit aL zu streichen, und 
der bestimmte Artikel dafür einzusetzen. — V. 106 streiche ich 
opur mit aL und setze statt here den bestimmten Artikel ein. — 
V. 107 streiche ich glorious mit aL. — V. 108 streiche ich 
oper und kyg mit aL . — V. 112 lese ich statt our ladyes , 
das wegen Maries im vorangehenden Verse überflüssig erscheint, 
nach L den bestimmten Artikel. — V. 132 streiche ich pat und 
pou nach aL. — V. 144 streiche ich gret nach aL — V. 166 
setze ich nach aL and für of pe ein und lese mit Synklisis von 
ho: porw help and vertiTof py prayere . 

Andrerseits sind auch einige Verse in M überliefert, welche 
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nur drei Hebungen haben. Aber auch diese lassen sich mit 
Hülfe von aL unschwer auf vier Hebungen bringen. V. 21/2. 
Die beiden Verse haben nur je drei Hebungen. leb lese V. 21 
nach L auftaktlos: Bi the nick the chtld she ivyryede (a hat 
einen durchaus normalen Vers; aber da das nom desselben in 
LM fehlt, also anzunebmen ist, dass dasselbe auch im Originale 
nicht gestanden hat, ist von dieser Lesart abzuseben). Und 
V. 22 lese ich the child she mit aL anstatt she hit\ also: And 
pryvely the chtld she byryede. — V. 79 lese ich nach L, das 
hier dem M am nächsten steht: And full well wip god pat 
pou teere , obwohl der Vers in a noch besser ist. — V. 160 er- 
scheint in M dreihebig und in fragender Form. Ich wähle die 
logisch und metrisch richtige Lesart von aL. 

Die Senkung sollte nach des Dichters Absicht normaler 
Weise offenbar einsilbig sein. Aber in M finden sich viele 
Verse mit doppelter Senkung. Indessen lassen sich diese fast 
durchweg mit Hilfe von aL beseitigen. V. 13 setze ich statt 
trifeled in M, welches doppelte Senkung ergiebt, truyled nach 
ein. Gegen travailde von L spricht ebenfalls die doppelte 
Senkung; gegen gylede von V x der Umstand, dass alle andern 
Texte ein mit trecherye alliterierendes Wort haben. Auch so, 
das in aL fehlt, habe ich zur Beseitigung doppelter Senkung 
gestrichen. — V. 14. Die Lesart aller drei Hss. geht im letzten 
Teile aus einander. Die Lesart von M ergiebt doppelte Senkung 
im zweiten Takte, diejenige von L mit ihrem into synne of 
lechery einen ftinfbebigen Vers. Ich wähle die Lesart von a, 
welche einen regelmässigen Vers aufweist: And ledde her ynto 
lecherye. — V. 15. Doppelte Senkung im dritten Takte. Aber 
lecherye gegenüber dem love von aL ist verdächtig aus V. 14 
hierher geraten zu sein; ich führe also die Lesart von aL ein. — 
V. 19 setze ich statt des doppelte Senkung ergebenden of pat 
in M hir nach aL. — V. 27. M ergiebt doppelte Senkung. Da 
aber aL einen metrisch normalen Vers haben (nur ist in L das 
twyes im Anfänge des Verses zu streichen) und auch sonst 
durchaus übereinstimmen, nehme ich deren Lesart auf: Eftesones 
hir feile pe same case. — V. 30. Wörpy lyndge ergiebt doppelte 
Senkung. Da nun aL übereinstimmend riche anstatt gentyll 
und letzteres Adjektiv anstatt worpy haben und durch Einsetzung 
dieser ein normaler Vers erlangt wird, wird man lesen dürfen: 
Of rieh? kynnq and gentyll lyndge. — V. 34. Will man nicht 


Digitized by ^.ooQle 



14 


Verschleifung des e in sodenly annehmen, was schon deswegen 
nicht wahrscheinlich ist, weil das Wort im Me. auch auf der 
zweiten Silbe den Ton tragen kann, so liegt doppelte Senkung 
vor, die hier verdächtig ist, weil «L, wenn auch unter sich nicht 
ganz Übereinstimmend, einen normalen Vers haben. Statt 
sodenly hat a softly , L sothely; aber der letztere Ltickenbüsser 
ist gewiss durch Verlesen aus softly entstanden. Sowohl a als 
L stellen das Adverb der Art und Weise vor das Adverb der 
Zeit. Setzen wir also softly statt sodenly ein und stellen es 
hinter but, so erhalten wir den normalen Vers: But softly aftur- 
warde she dyed. — V. 35. Entsprechend V. 34 ändere ich so- 
denly in softly , wie auch aL haben, und wodurch auch hier 
ein normaler Vers gewonnen wird. — V. 43. Statt at his masse 
lese ich at masse mit a. L mit dem ihm eigentümlichen at the 
mas widerspricht dem nicht. — V. 52 wäre mit doppelter Senkung 
zwischen dritter und vierter Hebung (oder doppeltem Auftakte) 
zu lesen. Ein normaler Vers lässt sich durch Beseitigung des 
entbehrlichen, in aL fehlenden him erzielen. — V. 53. Ich lese, 
um die doppelte Senkung zu vermeiden, wonpur nach aL statt 
tvonpurfulle . — V. 54 hat doppelte Senkung im letzten Takte. 
Auch sonst ist der Vers schlecht, während a und L, obgleich 
nicht ganz übereinstimmend, tadellose Verse aufweisen. Fyred 
(M), das wohl nur als Part, von ae. fyrian im Sinne von 
„feurig“ genommen werden könnte, erscheint eigentümlich und 
gegenüber dem ferde von a aus diesem verderbt. Ich lese daher 
anstatt des fyred with all nach a ein blosses ferde , wodurch 
der Vers regelmässig wird. — V. 55. Im dritten Takte zwei- 
silbige Senkung. L weicht ganz ab. a bat ebenfalls im dritten 
Takte zweisilbige Senkung; jedoch ist kein Grund vorhanden, 
das viermalige so in a dem Originale zuzuschreiben. Jedenfalls 
widerspricht a nicht, wenn wir zur Beseitigung der zweisilbigen 
Senkung das überflüssige und weder durch a noch durch L gedeckte 
bope streichen, wodurch ein normaler Vers (mit legitimer Accent- 
verschiebung in elSnge) hergestellt wird. — V. 59 hat zwei- 
silbige Senkung im zweiten und dritten Takte. Ich nehme 
dafür den regelmässig gebauten Vers von aL auf. — V. 60. 
Zweisilbige Senkung im dritten Takte. Ich lasse mit L das a 
vor swonyng fort. — V. 90. Ebenfalls zweisilbige Senkung im 
dritten Takte. Ich ersetze how pat durch das gleichbedeutende 
as in aL y wodurch der Vers normal wird. — V. 96. Eine Senkung 
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za viel, die man im ersten, zweiten, dritten oder vierten Takte 
unterbringen kann. Nach aL fasse ich help als Verb, konstruiere 
es mit of und lese The mäy help 6/ py rilevyng (vgl. die 
Anmerkung zu dieser Stelle). — V. 114. Doppelter Auftakt, 
doppelte Senkung und Accentverscbiebung in hevenn. Aber 
auch die Lesart von aL ist nicht normal, da dort doppelter 
Auftakt und doppelte Senkung im zweiten Takte vorlicgt. Zu- 
nächst ist die Accentverscbiebung in M so unregelmässig, dass 
ich dieselbe nur dann annebmen würde, wenn sie auch in a 
oder in L vorläge. Da aber diese letztem übereinstimmend als 
Reimwort men haben, ist dies aufzunebmen. Das men bat dann 
synful von aL im Gefolge. Demnach lese ich: That soköür 
pe söwlqs of synful min mit doppeltem Auftakte. — V. 122 wäre 
entweder mit doppelter Senkung nach der zweiten oder dritten 
Hebung oder mit doppeltem Auftakte zu lesen. Ich streiche he, 
da weder L noch a (wo him stehen müsste) dasselbe haben, 
wodurch der Vers mit Verschiebung des y in oryson normal 
wird. — V. 131. Ich streiche my nach aL. — V. 133. Ich 
streiche and nach aL. — V. 143 stelle ich he mit aL nach 
masse. — V. 167. Im zweiten Takte doppelte Senkung. Ich 
nehme die Lesart von a (F 2 ) auf, welches einen normalen 
Vers hat; in L fehlt das Verb. — V. 169. Der dritte Takt 
hat doppelte Senkung. Die Beseitigung derselben stösst auf 
Schwierigkeiten. Zwar hat a, wo good fehlt, einen ganz nor- 
malen Vers. Aber das good steht auch in dem (sonst ganz ab- 
weichenden) L. Wir müssten also nach unserm kritischen 
Grundsätze das Adj. beibehalten. Indessen darf hier wohl aus- 
nahmsweise von jenem abgewicben und mit a das Adj. ge- 
strichen werden. Die Einscbiebung desselben vor dede lag so 
nahe, dass es wohl denkbar ist, dass M und L unabhängig von 
einander diese Einschiebung vorgenommen haben. — V. 171. 
Der zweite, dritte und vierte Takt haben zweisilbige Senkung. 
Im zweiten Takte schwindet diese durch Streichung von po 
nach aL. Im dritten Takte wird man Verschiebung des zweiten 
e in leten annehmen dürfen. Im vierten endlich ist mit aL 
das be zu streichen. 

Auch fehlende Senkung ist in M Öfter vorhanden, aber 
leicht zu beseitigen, in der Regel nach aL. V. 18. Ich lese 
iware nach a statt wäre in ML. — V. 20. Um die fehlende 
Senkung zu erhalten, lese ich boren statt bom\ a hat iboren , 


Digitized by ^.ooQle 



16 


L borne. — V. 57. Es fehlt die Senkung zwischen erster und 
zweiter Hebung, da das e in mowthe nicht Silbenwert haben 
kann; ferner passt face nicht, weil mowthe und yes doch auch 
zum Gesicht gehören. Dagegen ist die Lesart von aL einwand- 
frei und also einzuftihren. — V. 77. Im dritten Takte fehlt die 
Senkung. Da aber aL einen normalen Vers bieten, setze ich 
diesen ein, mich rücksichtlich des Schlusses an das dem M 
näher stehende L haltend. 

Der Auftakt ist in einer Reihe von Versen doppelt, in ati- 
dern fehlt er. Aber auch hier verschwinden die meisten Fälle, 
wenn man aL heranzieht. 

Doppelter Auftakt in M ist beseitigt. V. 15. For with ist 
durch pat von aL ersetzt. — V. 50. Nach aL (obwohl sonst 
unter einander und von M abweichend) ist a vor stonyed be- 
seitigt. — V. 78. Hadde ben durch teere von aL ersetzt. — 
V. 100. Anstatt des Adv. tretcly setze ich nach aL das Adj. 
trewe ein und füge, ebenfalls nach aL } dasselbe dem trentel 
attributiv hinzu. — V. 115. Anstatt who so lese ich uho se. — 
V. 118. Ich streiche they mit aL . — V. 154. Ich streiche pat 
mit aL . — V. 174. Ich streiche and , das auch in den (sonst 
freilich abweichenden) aL fehlt. 

Fehlender Auftakt ist wiederherzustellen. V. 68. Mit aL 
ist me vor at masse zu stellen. — V. 76. Ich schreibe suche 
mit L. — V. 126. Hinter am ist mon mit aL eingescboben. — 
V. 137. Ich setze nach aL dem Verse so voran. 

Es bleiben nur drei Fälle, in denen man doppelten Auftakt 
zugeben muss: 65, 114, 130. Fehlender Auftakt liegt vor: 16, 
21, 32, 48, 62, 117, 164, 170. 

Elision des — e vor darauf folgendem Vokal oder h ist 
häufig 1) beim 8ubstantiv: pope hit 2, love hir 15, kynne and 
30; ferner 43, 73, 143; 2) beim Verb: wryte y 1, have yn 2, 
helde her 8, 37, holde of 9 ; ferner 14, 19, 26, 39 etc.; 3) bei 
andern Redeteilen: mylde of 5, 7, anone'as 20, soone aftyr 42; 
ferner 51, 55 etc. — Elision des Artikels liegt vor 106, 112, 
124, 141, 175. 

Verschleifung zweier Silben tritt zunächst ein, wo beide 
Silben in einem Worte stehen: devell 12, prively 17, orrybull 56, 
wykkydly 87, oryson 122, 141, holynesse 144, leten 171. — Sie 
tritt ferner ein bei schwachem e (u) der Endsilbe vor einfacher 
auslautender Konsonanz, wenn das folgende Wort mit Vokal 
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oder h beginnt: moder and 3, comen of 29, modur he 44, modur 
hoic 75, modur I 127, aftur a 54, syker and 99, nevur his 138, 
aftur as 143. 

Verscbleift wird auch das schwache e in ne bei Anlehnung 
an ein vorhergehendes vokalisch auslautendes Wort: ehe nf 
tolde 25. 

Synklisis (um den von Ten Brink, Chaucers Spr. u. Versk. 
§ 269 vorgescblageneu Ausdruck zu gebrauchen) findet statt : 
holyand 6, 37, holyas 9, 11, vertu of 166. 

Synizese findet statt 105, 106. 

Synkope ist häufig a) in der Endung —es: ded%s 33, 71, 
er?s 57, paynes 76, bedqs 93, Crystys 103, 107; ferner 116, 
130, 139, 154; b) in der Endung '—ed: truyled 13, hoped 
36, raggqd 55 etc. ; c) in der Endung —ep : longep 124. Auch 
tuelfmonep 132, 143 sei hier erwähnt; vgl. twelmoth Iw. a. 
Gaw. 1507, The 11000 Virgius S. 68; d) zwischen Haupt- und 
Nebentou: careful 23. 

Nach Anwendung dieser Mittel ist zweisilbige Senkung an 
keiner Stelle mehr anzunehmen. 

2. Reim. 

Die Reime in unserm Gedichte sind nicht sehr mannichfaltig. 
Der Reim [cas.-jvas findet sich 12,19, 23,27,89, ausserdem case : 
alas 74; Reime auf be (Inf.) 25, 75, 98, 160. Zwei aufeinander- 
folgende Verspaare mit gleichem Reime finden sich: pre : tri - 
nite : nativite : pre 109/12, nachdem 104 derselbe Reim pre : na- 
tyvyte vorgekommen; ferner ryght : syght : dyght : bvygt 145/8 
und syght : ryght 151 ; here : prayere : clere : bere 165/8 und here : 
bere 161; endlich do : also : Bedempcio : perto : do : pei'to 121/6 
und do : perto 142. Unreine Reime kommen mit Ausnahme 
von semed : wened 85 nicht vor. 

Reime von Silben, die den Nebeuaccent tragen, finden sieb 
V. 46 und 96, wo Accentverschiebung vorliegt, und V. 83, wo 
sowohl die baupt- als die nebentonige Silbe eine Hebung trägt. 

Unreiner Reim findet sich in ML 72, wird aber durch a 
beseitigt. 

3. Allitteration. 

Vielfach bedient sich der Dichter der Allitteration. Formel- 
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De mutiere adulterina mortua filio suo apparenti l . 

Mutier quedam conjugata filium habuit legitimum ex viro 
suo 2 , qui ad sacerdotium promotus religiöse vivebat 3 , alios vero 
duos i in adulterio concepit. Qua defuncta legitimus ejus ßlius, 
sacerdos, solicitus de salute anime matris sue, moltas pro ipsa 
messas celebravit , orans deum instanter , ut ejus statum scire 
mereretur. Quodam igitur 5 die oranti 6 appamit forma cujusdam 
molieris 7 , de cujus capite flammaobscura exire videbatur, Labia 
quoque ejus et linguam bupho horribilifsj rädere non cessabat. 
Ab uberibus autem ejus duo serpentes dependedant sugentes eas 8 . 
Cutis vero corporis reversa et quasi ignita in terra 9 dependebat 10 , 
yEgo ( j inquid, jui mater tua et ecce quibus suppliciis pro peccatis 
meis eternaliter deputata sum. { Et requisita de singulis respon - 
dit: ,/n 11 capite crucior , ut vides f pro omatu meretricio capil - 
lorum 12 ; in lingua et labiis pro lucucionibus malis et 13 vanis 
et 14 osculis adulterinis 15 ; in mamillis, quia hiis lactavi filiosspu- 
rioSy in cute pro ornatu vestium quas post me fluentes in terra 
trahere consuevi/ — Et hiis dictis disparuit ,6 . 

Diese Erzählung — deren englischer Text in den Gesta 
Rom., nebenbei bemerkt, auf keinem der beiden Harl.-Texte be- 
ruhen kann, da er bald zu dem einen, bald zu dem andern 
stimmt; vielmehr muss der Engländer nach einer im einzelnen 
abweichenden Redaktion übersetzt haben — unterscheidet sich 
von un8ern Gedichten wesentlich durch das Fehlen der durch die 
dreissig Messen erfolgten Erlösung. 

In derselben Anmerkung zu den Gesta Rom. wird auf einen 
andern lateinischen Text in Harl. 463 BI. 8 verwiesen. Ich 
teile auch diesen hier mit, ebenfalls nach einer Abschrift von 
Mr. J. Hayes. 


1 Als Überschrift Contra luxuriosos . — 2 suo fehlt. — 3 vivere 
studutt statt vivebat . — 4 duos filios. — 6 autem . — 6 oranti nach mo- 
lieris. — 1 quedam mulieris oranti statt cujusdam molieris . — 8 Hs. 
eam aber Harl. 2316 eas . — 9 in terra fehlt. — 10 Auf dependebat 
folgt: Sacerdos autem obstupefactus quesivit , quid hoc esset. — 11 in 
fehlt. — 12 capillorum et similium . — 13 et fehlt. — 14 et fehlt. — 

15 et adulterinis, — 16 Et hiis dictis disparuit fehlt. 
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Erat quidam capellanus, genere Anglicus, de patria 1 Suth - 
sexie oriundus , nomine Godefredus , vir sanctus, justus et legi- 
time natus, cujus pater laicus erat , wr simplex et rectus. Con- 
tigit ut mater ejus infirmata moreretur. Ipse vero capellanus 
pro anima sua missas cantare cepit . Quadam vero die dum 
missam celebraret in orator io suo et peract o misse ministerio ad 2 
ablucionem manuum vergens se presbiter usque ad dextrum cornu 
altaris [veniret], apparuit ei in angulo prope altare stans mu- 
tier 3 quedam deformis et nuda , ejulans et voce miserabili dicetis: 
,Ve mihi misere, ftli mi) quod unquam 4 nata fui ! L Et addidit: 
,Ecce, fili mi, quod gravia tormenta ego infelix et impenitens 
potior pro nefandis 5 operibus meist 1 Et disparuit 6 . 

Diese Erzählung steht unsern Gedichten noch etwas ferner, 
indem hier die unehelichen Kinder fehlen. 

Die in diesen Erzäbluugeu fehlende Erlösung durch Messe- 
lesen findet sich in Kap. 81 der englischen Gesta Rom. Ein 
Mann, der den Qualen des Fegfeuers zu entgehen wünscht, be- 
wirkt durch freiwillig auferlegte Busse Vergebung seiner Sünden, 
die ihm von einem Engel verbürgt wird. Als er' letztem um 
abermalige Auferlegung derselben Strafe bittet, damit er auch 
seine verstorbene Mutter auf diese Weise aus dem Fegfeuer 
erlöse, wird ihm bedeutet, dass sie nur dann aus der Höllen- 
pein befreit werden könne, wenn er in den Stand der Priester 
eintreten und Messen für sie lesen würde. Schon nach der 
ersten Messe erscheint ihm seine Mutter in furchtbarer Gestalt 
und bittet ihn, ein Jahr lang für sie zu beten. Es erscheint 
dann der Geist abermals und der Sohn hält ihn für Maria. Er 
fällt ihr zu Füssen und bittet die vermeintliche Himmelskönigin 
um Gnade für seine Mutter. Sie klärt ihn über seinen Irrtum , 
auf und stellt ihm die himmlische Seligkeit in Aussicht. 

Die zweite Hälfte der Erzählung stimmt durchaus mit un- 
sern Gedichten überein. 

Es Hessen sich noch manche andere Erzählungen von Er- 
lösungen durch Messen anführen, die aber alle weiter entfernt 
liegen und hier nicht von Interesse sind. 


1 Hs. patrie . — 2 Hs. usque ad. usque wahrscheinlich durch das 

folgende usque vor ad veranlasst. — * Hs. mulier stans . — 4 Hs, nun- 
quam. — 5 Hs. reptandis. — • Hs. apparuit. 
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Eine kurze Besprechung erheischt noch die Episode in der 
Redaktion <7, worin erzählt wird, wie die Abgesandten des 
Teufels in verschiedenen Gestalten Versuche anstellen, um den 
Papst am Lesen der Messe zu verhindern. 

Eine in ihrem Verlaufe ganz ähnliche me. Legende hat 
Horstmann, Altenglische Legenden (1881) 147 V. 112/84 ab- 
gedruckt. Die Fischer des Bischofs Theobaldus ziehen beim 
Fischen in heisser Herbstzeit ein grosses Stück Eis aus dem 
Flusse und bringen es ihrem Herrn. Nach einigen Tagen hört 
der Bischof, der dasselbe mit Erfolg zur Heilung seines bran- 
digen Fusses verwendet, Laute daraus hervorgehen, wie die 
eines Menschen. Auf Befragen erklärt da9 Eis, es sei eine 
Seele und bittet den Bischof, dreissig Messen dreissig Tage lang 
zu seiner Erlösung zu lesen. Während des Messelesens sucht der 
Teufel den Bischof am Abhalten der Messe zu verhindern. Ein 
Bote des Teufels bewegt den Priester durch die falsche Nach- 
richt von einem unter seiner Dienerschaft ausgebrochenen Streite, 
die heilige Handlung einzustellen. Nach Wiederaufnahme der- 
selben bringt ein Abgesandter des Teufels ein zweites Mal die 
Botschaft, dass das Schloss von Feinden umgeben sei. Als 
auch diese Nachricht sich als trügerisch erweist, widersteht der 
Bischof beim Absingen der letzten Messe dem Versucher, der 
ihm meldet, das Schloss stehe in Flammen. Nach dem Ab- 
halten dieser Messe in sein Zimmer zurückkehrend, findet der 
Bischof das Eis geschmolzen. Die Seele war also erlöst. 

Diese Legende hat mit Redaktion C, abgesehen von der 
Erlösung der Seele durch dreissig Messen, die Meldung vom 
Brande des Schlosses und die Nachricht von dem unter den 
Leuten ausgebrochenen Streite gemeinsam. Eigentümlich ist 
' der Redaktion C die Botschaft der Abgesandten des Teufels, 
da89 alle Christenkönige Gregor erwarten , während die obige 
Erzählung die Nachricht aufweist, dass das Schloss des Bischofs 
von Feinden umgeben sei. 

Über einige ähnliche Erzählungen handelt R. Köhler, Die 
Legende von dem Ritter in der Kapelle (Jahrb. f. rom. n. engl. 
Litt. VI 326). Man vergleiche auch das venetianische Märchen 
„Der standhafte Btisser“, ebd. VII 273. Eine weitere Version 
findet sich bei Lecoy de la Marche, Anecdotes historiques, 
Legendes et Apologues tir6s du Recueil inädit d’Ütienne de 
Bourbon, Dominicain du XIII® Si&cle (Paris 1877) S. 46. 


Digitized by 


Google 


Tex t'e. 

I. Version A. 

Trentalle Sancti Gregorii. 

A noball story wryte y fynde; 

A pope bit wrote, to have yn mynde, 
Of bis modur and of her lif, 

That holden was an holy wyfe; 

5 Of myrthes sadde and mylde of mode, 

tat all men held her boly and gode; 
Bothe devowte and mylde of Steven, 
tat all men helde her wordy heven; 
So holy as she was holde of name, 

10 All men were gladde of her fame. 


Trentalle Sancti Gregorii] J> e pope Trental V v Here bygunnet he 
güldene trental tat ougte be loued BwyJ>e wel 7 a , Here folowth Sent 
gregoris Trentall X. 1 Iwriten I fynde a good stori v,v 7 , In writt 
men ffynt a fayre storye X. 2 ]>e pope hit wrot seint Gregori 7, 7 a , 
The pope hit wrote Seint Gregorye X. 3 modur] moder 7 a X. her] 
hire 7, 7 a , hir X. lyf] lyffe X. 4 holden was] alle men heolden V x 
(helden) 7 a . wyfe] hosewyf r t v 7 , howsewyflfe X. 5 of myrthes sadde] 
so and of maner 7,, so good of maner 7 V , so sade of maneres X. and] 
so V t 7 a X. mode] mood 7, , mode 7 a . 6 bat] fehlt X. all] alle V x 7 a . 

held] heolden V X V 7 , helden X. her] hire V x V 7t hir X. gode] good 
V X V 2 . 7 Bothe] Deboner V X V 2) Bonowre X. devowte] deuout 7,7 a . 
and] so 7,7^. steven] stenene 7,7 a . 8 all] alle V X V 2 . helde] gesset 

7 lt gessed 7 a , gesslied X. her] hire 7 t 7 a , hir X. wordy] worJ>i to 
7j7 at worthy to X. heven] heuene 7,7 a . 9 rücken V X V 2 L . nach 25 

ein. as] fehlt X. ehe] heo 7, 7 a . holde] holden 7, 7 a X. of] and of X. 
name] gode fame X. 10 rücken 7, VJL üach 24 ein. All] Al 7,, 
Alle 7 a . men] folk V X V 2 , folke X. were gladde] fayn was V x V 2l were 
fayne X. her] hire ViV* hir X. fame] name X. 
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Bnt as boly as she holden was, 
te devell browgth her yn a foule cas; 
He trnyled her with bis trecherye 
And ledde her ynto lecherye, 

15 tat lost of love hir so begylde, 

Tyll she hadde conceyved a chylde. 
And al so prively she hit bare, 

Tbat Jjereof was no man iware; 

And, for no mon sbold wyte her case, 
20 Anone as f>e chylde boren was, 

Be the neck the chyld she wyryede, 
And pryvely the chyld she byryede. 
ter was she combred yn carefnll case, 
And unshryven J>erof ehe was; 

25 She ne tolde no preste her privyte, 


11 But] fehlt F, F 2 X. as] Also X. as she] as heo in V x V 2 dem 
holden nachgestellt . holden] iholden F X F 2 , fehlt X . 12 devell] fend 

F,F 2 , ffend X. browgth] git falled F,F 2j it felde X. her] hire F,F 2 , 
fehlt X . foule] foul F,F 2 . cas] case X. 13 He] And X. trnyled] tri- 
feled Jf , gylede F 2 , travailde X. her] her so Jf, hire F,F 2 , hir X. 
his] fehlt X. trecherye] triclierye F, F 2 . 14 ledde] ladde V x F 2 , lad 

X. her] hire v t v,, hirX. ynto lecherye] yn lust of 1. Jf, into synne of 
lechery X. 15 tat] for with Jf. lust] luste X. of] wib F, F 2 . love] 
lecherye Jf . hir] hire F,F 2 , he hir Jf. so] fehlt M. begylde] begylede 
F,F 2 , begilede X. 16 So foule til heo was wib childe F,F 2 , So 
ffer that she was with childe X. 17 And al so] So F,F 2 X. prively] 
priueliche nobeles V x F 2 , prevely ner the lees X. she] heo F, F 2 , hit] 
hire F,F 2 , her X. bare] bar F,F 2 . 18 bereof] berof F,F 2 , therof X. 

was] nas F, F a . man] wiht F, F 2 . iware] wäre ML y iwar F, F 2 . 19 mon] 

wiht F, F 2 , man X. shuld] schulde F, F 2 . wyte] witt X. her] of bat Jf, 
hire F X F 2 . case] cas F,F 2 . 20 Anone] Anon F,F 2 . b e ] hire V X V 2 

chylde] child V X V 7 . boren] born M, iboren v t r„ borne X. 21 wy- 
ryede] woriede V x F 2 , wried X. The chylde she slowg and wyryede 3f, 
be nekke heo nom, b e child heo woriede F,F 2 . 22 pryvely] anon 

V x F 2 , anone X. the child she] she hit M \ b© child heo F, F 2 , the childe 
she X. byryede] buriede F,F 2 , beryed X. 23 bei] bas F,F 2 X. she] 
heo F, F a . combred] cumbred F,V 2 , acombred X. carefull] a c. Jf, 
careful F,F 2 , carfnll X. case] cas F,F 2 . 24 Ne (Heo F 2 ) schewed 

neuer schrift berof alias She shewed neuer shryfte berof alas X. 

25 — 26 in V t F 2 X umgestellt . 25 She] Heo F, F 2 . ne] F, FjX. 

no] neuer V X VJL. preste] prest F,F 2 , preeste X. her] hire F,F 2 , hir 
X. privyte] preuete X. 
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For 8he wolde holy holden be. 

Efte sones hir feil J) e same case, 
Rygth as beforn betydde her was. 

For she was comen of byg parage, 

30 Of riche kynne and gentyll lynage, 

terfor she wolde not her synne showe 
Nor yn schryfte hit beknowe. 

And so her dedes wer not aspyed. 

But softly afturwarde she dyed. 

35 When she was seyn so softly dye, 

Men hoped she was yn heven hye; 


26 she] heo F t F a . holden] iholde V X V 2 . be] bee X. 27 Efte s.] 
Twyes efte s. X . hir] she M. feil] fei F, F a . J>e] in be Af. case] cas V x V 2 . 
28 Rygth] Riht F, F a , Right X. beforn] biforen V x V 2 . betydde her] her 
betydde M , bityd hire F 1 F a , Right as hit to forne was X. 29 she] 
heo F,F a . hyg] prys F l F a , price X. 30 Of] Off X. riche] gentylle 

M. kynne] kun V X9 kin V* kyn X. and] of FiF a , and of X. gentyll] 
worjji M, gentil V X V 2 . 31 Davor schieben F 1 F a X zwei Verse ein: 
Hire sone was seynt Gregori be pope, 

Men heolden hire holy wib al heore hope ( V X V 2 ). 

Hir sonne was Gregory the Pope, 

Men helden hir holy with all her hope (X). 
fcerfor] berfore FjF a . she wolde not] heo schonede F,F a , durste she 
no X. her] hir V x , hire F a , fehlt X. synne] schrift V X V 2 , shryft X. 
showe] shewe M y to schowe V X V 2 . 32 Leste by schrift hire cas weor 
(were F a ) knowe FjF a , Lest be shreft her cas were knowe X. 

33 Davor schieben V X V 2 L vier Verse ein: 

So schome makej} men schone heor (heore F a ) schrift 
And leose be grace of godus (godes F a ) gyft, 

And siben to liue so sunfulli (sinfulli F a ) 

And sorily dyen (dyegen F a ) and sodeynli ( V X V 2 ). 

So shame maketh men to hide ther shryffte 
And lese the grace of god allmyght, 

And sethen to lyve synfully 
And fallen to dethe sodeynly (X). 

And so her] bta wommones V X V 2 , This womans X. dedes] dedis X. 
wer] ner F x , neore F a , were X. aspyed] aspyet F lf asspyed X. 

34 But] And F,F a X. softly] sodenly Af, sothely L. afturwarde] steht 
in M vor sodenly, b^raftur F„ berafter ajterward X. she] heo F, F a . 

35 When] Whon V X V 2 . she] heo V X V T seyn] seyen F t , segen F a , seen 
X. softly] sodenly M. 36 hoped] hopede V X V 2 . she was] heo weore 
F,F a . heven] heuene V X V 2 . hye] ful hige (hie F a ) V x V 2i full hie X. 
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They helde her so holy and devowte, 
tat of her deth J)ey made no dowte; 
Bot sykorly men wende ywys, 

40 tat she was worJ)y hevenblys. 

Then aftnr withinne a shorte tyme, 

Upon a day soone aftyr pryme, 

The pope as he at masse stode, 

Upon his modnr he hadde J>owgt goode. 
45 Al sodenly yn myddes bis messe 

ter drowg to hym such a derkenesse, 
tat lakkede al ]>e dayes lygt, 

For hit was derke as mydnygt. 

In J>at derkeoes was myste among; 

50 All stonyed he stode, so hit stongke. 


37 They helde] Men heolden F, F a , Men beiden L . her] hir V X L , 
hire F a . so] fehlt F, F a X. and] and so FjF a . 38 her] hire V X V 2 , 
hir L . deth] dethe L. hey made] men hedden r.r,, men had X. 
39 But wenden witerly (witterly L) alle (al L) to wisse F, V 2 L. 40 she 
was wor})i] heo weore set in V x F a , she was sett in L. hevenblys] souereyn 
bl. F,F a , hevenblysse L. 41 Then] her FjFjX. aftur] after V 2 L. 
withinne] with in L. shorte] luytel F,F a , litell L. 42 Upon] Vppon 
V 2 L. soone] sone F,F a L. aftyr] aftur F,, after V 2 L. 43 The pope 
as he] Hire sone h© pope v l r„ Her sonne the pope L. masse] his m. 
M \ the mas L. stode] stood F„ stod F a . 44 Upon his] And of his 
V x V 2 L. modnr] moder V 2 L. he hadde howgl] trouwed bote V X V 21 hee 
trowed but L. goode] good F,F a , gode L. 45 Davor schiebt M 
zwei Verse ein: 

Pray[i]ng to god with conciens clere, 

The sohe to knowe as hit were. 

Al] And M. sodenly] sodeynliche V x V 2J sodeynly L. yn myddes] amidde 
F 1 F a , in the myd L. his] fehlt L. messe] masse M, mas L. 46 drowg] 
hrowg M , drouh F,, droug F a , drewe L. to] touward F,, toward F a . 
such a] a grete L. derkenesse] derknesse F, V 2 , derkeness L. 47 tat] 
tat he M. lakkede] blacked L. al] ner if, all L. lygt] lyght (liht) 
F,F a , light L. 48 For hit was] And was V X V 2 L . derke] derk V v 
as derk F a , alse derke L. as] as hit weore V x , as is at F a . mydnygt] 
midniht V x V 2l mydnyght L. 49 In] And in V X V 2 L. hat] the L. 
derkenes] derknesse F,F a , derknes L . was] a V X V 2 L. myste] myst 
V x V 2 L.. among] amonge L. 50 All] Al F,F at fehlt L. stonyed] 
astonyed 3f, stoneyd V x F a . stod] stode AT, was F, F a X. so hit stongke] 
such stunch her stong F,F a , of a stynche full stronge L. 
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Besyde he loked unpur hys lere; 
ln pat derkues a pyng drew nere, 

A wonpur grysely creature, 

Aftur a fend ferde her feture; 

55 All ragged and rente, elenge and evell, 

As orrybull to beholde as devell. 
Mowthe and neose, eres and yes 
Brennede all full of brennyng lyes. 
terof so grisly he was agaste, 

60 Tbat yn swouyug he was almaste. 

He halsed hit: „torow goddes mygte, 
Tbat pe fende he putte to flygte, 

And be pe vertu of hys blöde, 

That for mankynde dyed on rode, 

65 Sey me sykerly pe sope sooue, 


51 Davor haben V x V 2 L zwei Verse , die in M an Stelle 59j60 stehen. 
Besyde] Beosyde F, , Besides L. unpur] vndur V X1 vnder V^L. lere] 
leor V X V 2 . 52 In pat] Amidde pe V 1 V 2 , Ameddes the L. derknes] 
derknesse V x . a pyng] fehlt V X V 2 L. drew nere] prew him n. Jf, per 
droug on ner V x V 2 , that p drewe on n. L. 53 wonpur] wonpurfalle M y 
wonder V X VJL. grysely] grisli V xt grislich F a , greisely L. 54 Aftur] 
Riht a. F,, Rigt a. F a , But as L. fend] ffende L. ferde] fyred with all 
M y was L. her] hire V X V 21 hir L. feture] flfeture L. 55 All] So 
V x V 2 L. ragged] ragget V x . and] so V X V 2 L. rente] rent V X V 2 L. elenge] 
bope elenge M, so elyng r,r* fehlt L. and] so V t V 2 , and al so L. 
evell] vuel F n euel F a , evill L. 56 orrybull] hidous V X V 2 , dredfull 
L. to beholde] to biholden F,F 2 , to behold L. devell] any d. M, helle- 
deuel V X V 2 , helldevill L. 57 Mowthe] Moup V X V 2 . and] fehlt M. 
neose] face M , nese V 21 nose L. and] fehlt L. yes] eg es V,v v eyes L. 
58 Brennede] Flaumed F 1 F 2 , Flamynge L. all] al F,F a , fehlt L. full] 
ful V X V 2 , ffull L. brennyng] furi FiF a , brennynge L. lyes] liges V v 
leiges V 2 . 59/60 in V X V 2 L nach V. 50 eingerückt. 59 He was so agast 

of pat grysyly goste M. grisly] grislich V x F a , gresely L. agaste] agast 
V X V 2 . 60 yn] yn a M, al V X V 2 . swonyng] swounyngF,, swounynge V 2 . 
almaste] almoste M, almast F|F af all moste L. 61 halsed] asked 
V x V 2 L. hit] fehlt L. porow] heiglich porwh (porw F a ) F, F a , fullyche 
bi L. goddes] his F,F a , godes L. mygte] miht F„ migt F a , myght L. 
62 pat alle deueles schal dreden and diht F, V 2J That all deuelis shulde 
drade by right L. 63 And] And eke V X V 2 . be] bi F 1 F a , by L. pe] 
fehlt F, V 2 L. vertu] vertue L. blöde] blood V xy blöd F a . 64 mankynde] 
monkynde V v monkuynde F a . dyed] diged V x V 2 . rode] rod F 1? rood F a . 
65 Sey] Sey thou L. sykerly] anon V X1 fehlt L. soone] wel sone L. 

Erlanger Beiträge zur englischen Philologie III. ß 
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What fiou hast yn J>is place to dooe! 

What ys J>y cause, J)on cnrsed wreche, 

Thus me at masse for to dreccbe?“ 
t*e gost answered with drnry cbere: 

70 „I am J)y modnr, J»at J>e beere, 

Fat for unscbryven dedes so derne 
In byttyr paynes Jms y berne.“ 

Tben sayde Jie pope: „Alas, alas! 

Modnr, fiis ys a wondnr case. 

75 A, leef modnr, how may J>is be, 

In suche paynes t>e for to se? 

Men wenden witerli ywys, 

That J>on were wordy bevenblys; 

And fall wij> gode {>at J)ou were, 

80 To praye for ns fiat ben here. 

Sey me, modyr, withonten fayne, 

Why art Jiou pnt to all'fiis payne?“ 

66] What] Whate L. J)° u hast] hastoo V x V 2 , hate thou L. 
67 What] Whate L. by] the L. b ou ] that b u cursed] cnraede 
v 1 v 2 , weked X. wreche] wrecche V x V 2 . 68 me] stellt M nach masse . 

for to] to derue and V X V 21 do der and X . 69 gost] goost X. 

answered] onswerde V x V 2f answerd X. drnry] dreri V X V 2 , drery 
X. chere] eher F,, cheer F 2 . 70 modnr] moodur V Xi moder F 2 , 

modyr X. beere] beer V X V 2 , bere X. 71 unschryven] vnschriuene 
V X V 29 vnschrevyn X. dedes] dedis X. so] fehlt F,F 2 X. 72 byttyr] 
bitter V x V 2t bittyr X. paynes] peynes V X V 2 L . berne] brenne Af, bren X. 

73 Then] Tho X. sayde] onswerd V Xt onswerde V 2 , answerd X. Alas] 
alias V x V 2 . Bas zweite alias transponieren V x V 2 auf die nächste Zeile . 

74 Modnr] Alias my modnr (moder) F X F 2 , my moder X. fris ys] bis 
V X V 2 . a] to me aif, fehlt V X V 2 , wondnr] wonder F 2 X. case] cas V X V 2 . 

75 A] Alias V X V 2 , Alas X. leef] my V X V 2 , fehlt X. modur] moder F 2 , 
modyr X. be] bee X. 76 suche] such M V x V 2 . paynes] aray F lf array F 2 , 
a Raye X. be] IJm V X V 2 . for] fehlt V X V 2 L. se] seo F lt see X. 77 Men] 
For all men M. wenden] wende Af, wendyn X. witerli] fehlt M , wit- 
terlyche X. ywys] to wisse V X V 2 . 78 That] fehlt V X V 2 . were] hadde 
bene Af, weore V X V 2 . wordy] wel worbi to habbe F,F 2 , worthi to 
have X. hevenblys] bliese F,F 2 , hevenblysse X. 79 And] And b at 
F 1 F 2 . fall] fnl V X V 2 . wib] fehlt M , wel wib F^, well with X. gode] 
good Af, god Fj F 2 X. b »♦] /eW* V\Vv 80 praye] preyen V X V 2 . ben] 
liven V X V 21 leven X. here] git here F 1 F a . 81 modyr] modnr F lf 
moder FjX. fayne] feyne V x V 2 , fyne X. 82 art bou] artou F 2 , arte 
thou X. all] al V X V 2 . payne] peyne V X V 2 . 
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She sayde: „Sone, sykerly, 

I sball J)e teile l>e cause wby. 

For y was not such, as y semed, 

But myche worse t>en men wened. 

I synned wykkydly io my lyfe, 

Of J)e whyche y wolde me not shryfe.“ 
And tolde hym trewly all ]ie case 
90 Fro J)e bygynnyng, as hit wase. 

„Teil me, modnr, for Mary flour, 

If ougt may J)e help or sokoor, 

Bedes or m&sse, J>y penannce to beye, 
Fastyng, J)y sorowe to aleye! 

95 Wbat coste or caste or o)mr J)yng 

The may belp of J>y relevyngl“ 


83 She] Heo V X V 2 . sayde] Beide V x V 2t said X. gone] my s. V x V 2t 
my Bonne X. sykerly] sobfastly V x V 2 , aothefastlye X. 84 sball] schal 
V x F 2 . why] whye X. 85 was] nas V x V 2 . Buch] fehlt X. semed] seemed 
V x . 86 myche worse] wikked and worse V 1 V 2 , wecked and wors X. 
wened] me demed V X V 2 . 87 synned] lyuede in lustes 3f, sungede F lf 
sunged V 2 . wykkydly] wikkedliche F, F 2t wickedly X. lyfe] lyue V x V 2 L. 
88 ]>e] fehlt V x F 2 . whyche] wguch V x V 2 . wolde] ne dorste V x F 2 , durste X. 
me not] for schome me V x F 2> me neuer X. shryfe] dchriue V x F 2 , shryve 
X. 89 And] Heo V X V 2 , She X. trewly] trewely FiF 2 . all] al V X V 2 . 
be] hire V x V 2t her X. case] cas V x , caas V 2 . 90 Fro be bygynnyng] 

From ende to obur V X V 2 , From one tili other X. as] how bat M* riht 
as V X V 2 . wase] was V X V 2 L. 91 Teil] Sey V X V 2 L. me] me now M. 
modur],moder F 2 X. for] for loue of M. Mary] Marie V X V 2 . flour] floure 
X. Vor 91 schiebt M ewet Verse ein: 

The pope lette teres adown renne 
And to his modyr he sayde ben. 

92 If ] gif V x V 2 . ougt] any byng M , ought X. may be] may V x F 2 , the 
may X. help or sokour] beo bi socour V x , be bl saf sokour F 2 , save 
and socoure X. 93/94 stellen V x V 2 L um. 93 Bedes] Beodes V xt Bedis 
X. masse] masses V x F 2 X. penannce] peynes V x V 2 L. to beye] to bye M, 
abregge F X F 2 , to brygge X. 94 Fastyng] Or ony f. M , Wher pe- 
naunce of f. V x F 2t Wheber fastynge or pennance X. to aleye] mai ougt 
alegge V X V 2 , may be alegge X. 95 What coste or caste] What 
curste (?) or caste M, Or eny maner F 1 F 2 , With cost and crafte X. 
or] or any Hf, fehlt V x V 2l and X. obur] ober F 2 X. by^g] thinge X. 
96 The] bat be V X V 2 , To the X. may] be X. help] helpe V X V 2 L. of 
by] or be by of eny V x F 2 , of any X. relevyng] lissyng V x V 2 , sa- 
yynge X. 

3 * 
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„My blessed sone“, sayde she, 

„Full well y bope, pat hit may be. . 
Syker and saf mygth y be well, 

100 Whoßo wolde take a Irewe trentell 

Of ten cbeffestes of pe gere, 

Tö syng for me yn pis manere : 

Thre masses of Crystys Natyvyte, 

. And of the XII day opor J>re, 

105 Thre of pe Puryfycacioun, 

And pre of pe Annunciacioun, 

Thre of Crystes Resurreccioun, 

And pre of bis Ascencioun, 

And of J»e Pentecoste opur pre, 

110 And pre of pe blessed Trinite, 

t*re of Maries Nativite, 

And of pe Assumpcioun opur pre. 
These ben pe cbefefestes ten, 


97 blessed] deore blessede F, , dere blessed V 2 , dere blessyd L. 
sone] sonne L. sayde] seide F, F a . ehe] heo F, V 2 . 98 Full well] Ful wel 

F,F a . y bope] ibolpen r t r 2 , yholpen X. ]>at hit may] I mihte ViV 2 , y 
myght X. be] beo V X V 21 bee X. 99 Syker and saf] Holpen and 
saued V x V 2 (savid) X. mygth y] I mihte F n I migte F 2l y myght X . be 
well] beo wel V x , be wel F 2 , be wele X. 100 Wlioso] Hose V 1 V 2 . wolde 
take] vndurtoke V x , vndertoke F 2 X. trewe] M hat trewly nach whoso. 
trentell] trentel V 1 V 1 , trenteile X. 101 ten] teixe X. chef-] cbeef V x V* 
cheffe X. Jje] al ])e p.p*. all the X. gere] ger V x , geer V 2 , yere X. 
102 syng] synge V X V 2 L. yn] on X. manere] maneer V X V 2 . 103 Thre] 
]>reo V X V 2 . Crystys] Cristes V X V 2 L. 104 XII day] Ephiplian V X V 2 , 
EpuphanieX. o]>ur] ober V 2 L . 105 Thre] ])reo F,. ]>e] our ladyes M. 

Puryfycacion] Purificaciun F„ Purificacion V 2 L. 106 ]>re] ojmr ]>re 

M , \>reo V x . ]>e] here M. Annunciacioun] Annunciaciun F,, Annun- 
ciacion F 2 X. 107 Thre] Jne° V x . Crystes] J>e V X V 2 L. Resurreccioun] 
Resurrexiun F If Resurrexion F 2 , Resurexion X. 108 J)re] ober ])re 
M , ]>reo V x . his] b e V X V 2 L. Ascencioun] hyg A. üf, Ascenciun F lf 
Ascencion V 2 , Ajssencion X. 109 And] fehlt V X V 2 L. J>e] fehlt M. 
Pentecoste] Pentecost V X V 2 L. o])ur] fehlt X. ]>re] j>reo V x . 110 ])re] 
breo V x . blessed] holy V X V 2 L . Trinite] trenite X. 111/112 stellt M um. 
111 J)re] ])reo V X V 2 . And of her joyfull natiuite ]>re M. 112 of] 
fehlt X. ]>e] our ladyes 3f, hire V x V 2 . Assumpcioun] Concepcioun V x F 2 , 
Assumpcion X. o]>ur] ober X. 113 These] b eosc V X V 2 . ben] weoren 
V X V 2 . be chefe-] J)e cheef V X V 2 , tho ilke X. ten] tenne X. 
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Tbat sokour |)e sowles of synful men. 
115 Whose sayth J)ese masses, without fayle, 

For synnfull sowles J)ey shall avayle, 

In a gere, witbouten trayne, 

Delyvere a sowie out of payne. 

Lette say J)ese masses be gour hestes 
120 Withinne J)e utas of J)e festes! 

And be ]rat shall J)ese masses do, 

Sey J)erwith J>is oryson also: 

Deos qui es nostra redempcio, 

With all J)e oJ)ur J)at longen J)erto! a 


114 of synful men] bat ben fro heuenn M. bat souereynliche (so- 
uereynli F 2 , souerenly L) socourde (socouren L) synful (synfull L) 
men V X V 2 L. 115 Whose] Whoso M y What godmon V l9 What good 
mon F 2 , Whate preeste L. sayth] syngeb V 1 V 2 , seith L. bese] b^os 
V ly bes F 2 , thes L. without fayle] saunfaile V 1 V 2 , withoute faylle L. 
116 For] To V X V 2 L. synnfull] synful FjF 2 , synfull L. sowles] soule V v 
soulis L. shall] schallen V v schulen F 2j shulden myche L . 117 In 

& gere] All a g. 1/, Wib b e seer V 1 F 2 , In one yere L. withouten] withe 
oute L. trayne] treyne V x V 2 . 118 Delyvere] They d. M y Diliueren V X1 

Delyueren F 2 , Delyuer L. a sowie] soules L. payne] peyne F jFj. 

119 Lette] Let V 1 V 21 But latte L. say] sei F, , sey F 2 . bese] beos 
F,F a , tliis L . be] bi V X V 2 . gour] goure V X V 2 . hestes] heste L. 

120 be] euery L. utas] vtaues V 1 V 2 . be] euery L. festes] feste L. 

121 shall] schal V x V 2 . bese] beos V x F 2 , this L. do] doo L. 122 Sey] 
Sey he M, Let sei FjF 2 , Shall sey L. bis] b® V X V 2 . oryson] orisunF lt 
orisons L . also] b ert o V X V 21 too L. 123 (fehlt V X V 2 ) Deus] oracio 
Deus L. — Vor 123 schieben V x V 2 L 6 Verse ein : 

Treoweliche (Treweliche F 2 ), wibouten were, 

Eueri day borwh out (borw out F 2 ) be gere; 

Heet liiin sei (seyen V 2 ) hit eueri day, 

Obur (Ober F 2 ) he bat dob b® masses to say. 

Hose wol knowe b^ 8 orisun (orison V 2 ) clene, 

Hit is on Englisch bas muche to mene (F 1 F 2 ). 

Trewly, withouten ony were, 

Euery day thorowe oute the yere; 

Do hem it to saye euery daye, 

Or he that dothe thes masses to saye. 

Whoso will knowe this orison clene, 

Hit is in Englisshe this myche to mene ( L ). 

124 fehlt Fj V 2 L , wofür dieselben die folgenden 12 Verse einschieben: 
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125 „Modyr“, he sayde, „bis sball be do, 

For I am mon, most bounde J)erto 
(Thon were my modur, I was J)y sone); 
Thys same gere hit sball be done. 

God graunte me grace, to stonde in stede 
130 Ageyns all be synnns, J>at evnr Jxm dede. 


God, vr verrey Redempciun (Redempcion F a ), 

Vr sobfast soules sauaciun (salaacion F a ), 

bat (ba F a ) cbose al (alle F a ) obur londes biforn (biforen F a ) 

be lond of bibeste in to beo born (be boren F a ), 

And bi deb suffredest (soffredest F a ) in \mt (be F a ) same, 
Dilinere (Delyuere F a ) biß ßoule from gult and blame, 

Tak hit out of be fendes bond, 

And bat lond from be hebene hond; 

And peple bat leueb not in be, 

borwh (borw F a ) bi vertu amendet mote be; 

And alle (al F a ) bat trusteb in bi merci, 

Lord, saue hem sone and sobfastli (ViV 2 ). 

God that arte oure verray Redempcion, 

To oure sowlis BOthefaßt Saluacion, 

That chese8t all ober londes beforne 
The lond of hest in to be borne, 

And thi dethe suffrest in that same, 

Delyvere the soules from hellblame, 

Brynge hem oute of tbe fendes bonde, 

And that lond oute of hethen men honde ; 

And tbat pepill that levith not on the, 

Tbrowe thi vertue amendid may be; 

And all that trustyn on thi merce, 

Lord, save hem all for thi pite (X). 

125 Modyr] A modur F lf A moder F a X. sayde] Beide V l V 1 , biß] bat 
FjF a . shall be] wol I V 1 F a , will y X. do] doo X. Vor 125 schiebt M 
zwei Verse ein: 

The pope was gladde berof, in fay, 

And to his modur ben gon be say. 

126 For] fehlt X. mon] fehlt M , a man X. most] moste X. bounde] ibolde 
V» holden y* holdynge X. berto] thertoo X. 127 were] weore V 1 F a , 
artte X. modur] moder VjL. was] am X. ßone] sonne X. 128 To synge 
be (these X) masses I schal (shall X) not schone (shonne X) FjF a X. 

129 grace] modur F lf moder F a X. to] b© V l V 2 L. stede] stude F a . 

130 Ageyns] Ageynes F lf Ageyn F a , Ayenes X. all] fehlt V 1 V 2 . 
synnus] synnes V X L, sunnes F a . evur] euer F x F a X. dede] dude V x . 


X 
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I commannde hooly, moder dere, 

Pm tyme twelfmonej/to me apere! 

Hooly to me J)y state J>ou teile, 

That how J)ou fare y may wyte well l u 
135 „My sone a , ehe sayde, „y woll, yn fay! a 

And witb |>at worde she wente her way. 
So day by day J>e ger gon passe, 

Tbe pope forgate nevur bis masse 
The same dayes, })at were asyned, 

140 To helpe bis modar, bat was pyned, 

And toke |>e orysons allway J)erto, 

Rygth as she bad hym for to do. 

XU moneb aftur as at masse be stode 
Witb devocionn and holynesse gode, 

145 At J>at same tyme fülle rygbt, 

He sawe a falle swete syght, 


131 commauode] halse be V x V 2f pray the X. hooly] heimliche V x V 2f 
holiche X . moder] my m. AT, modar V x . dere] deere V x . 132 biß] 
bat biß Af. twelfmoneb] at, V 2f twelmothe X. to] bou to Af. apere] 
apeere V X V 2 , appere X. 133 Hooly] And hooly AT, Hol V l V 2 , Ho- 
liche X. to me] in V X V 2 L hinter state, by ßtate] bi n astat V X V 2 . bon] 
thowe X. teile] schowe V X V 2 , shewe X. 134 hou] howe X. fare] 
faryst X. may] mouwe V x , mowe V-L. wyte well] wel knowe V x V 2t 
it knowe X. 135 sone] sonne X. she] heo V X V 2 . sayde] seide V X V T , 
said X. woll] wole V x V 21 wiU X. fay] fey V x V 2 , ffaye X. 136 worde] 
word V x V 2 L . she] heo V x V 2 . wente her way] wente hir (hire V 2 ) 
wey V X V 2 , yanisshed awaye X. 137 So] fehlt M. by] from V x , fro 
V 2 , ffrom X. ger] yere X. gon] con V X V 2 L. 138 forgate] forlette 
V x V 2f lete L. nevur] neuer V x V 2 L. bis m.] to sey his m. X. 139 were] 
weoren V x . asyned] asignet V X V 21 assigned X. 140 helpe] helpen 
V X V 2 . modur] moder V a L. pyned] so pynet V Xf so p. V 2 Z. 14i And] 
He X. orysons] orisun V x , orison V 2 L. allway] algate V X V 29 alwey 
X. b®rto] thertoo X. 142 Als ( fehlt X) as his moder preigede (preiede 
r a , praide X) him do (to doo X) V X V 2 L . 143 XII m.] bat tyde 

twelf moneb V x V 2 , That tyme a twelmothe X. aftur as] fehlt V x V 2 L. 
at] at the X. he] stellt M vor at masse. stode] stod V X V 2 , 144 de- 
vocioun] gret d. Af. Holyliche wib denociun (deuocion V 2 ) good V X V 29 
Holy in prayers with devociouns gode X. 145 At] And in V X V 2 L . 
bat] the X. tyme] tyde V X V 2 , tide X. fülle ryght] full r. Af, apliht 
V X V 2 , aplight X. 146 saw^] sayg V X V 2 . fülle swete] full s. Af, 
swibe selli V X V 29 wonder sely X. syght] siht V X V 2 . 
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A comely lady dressed and dyght, 

That all J)e worlde was not so brygt, 
Comely crowned as a qwene, 

150 Tweyn angellys ladde her hem betwene. 

He was so raveshed of J>at syght, 

That nyg for joye he swoned ryght. 

He feil dowo hatte byfore her fete; 
Devowtly teres wepynge he lete 
155 And grette her with a mylde Steven 

And sayde J)ere: „Lady, qwene of beven, 
Modyr of Jhesu, mayde Marye, 

For my modyr mercy I crye. u 
„Blessed sone u , she seide, „I am not she, 
160 Ne whom ])ou wenest J)at I be; 

Bat certes, as J)ou seest me here, 

I am j)y modyr, J>at J)e bere, 


147 comely] comly L . dressed] so dresset V x V 7 , so dressyd L. dyght] 
diht V X V 7 . 148 all] d\V x V T worlde] world V x F a , place L. was not so 
brygt] of hire schon briht V x F ai of hir shone bright L. 149 comely] 
comly L. crowned] corouned V x , and er. L. qwene] qweene V X V 7 . 
150 Tweyn] Twenty M , Two L. angellys] angeles V x V 7 , angilles L . 
ladde her] her ladde M , ladden hire V x V 2 , helden hir L. hem] fehlt M. 
betwene] bitwene V X V 2 . 151 raveshed] rauischt V X V 7 , yravesshed L. 
syght] siht V x V 7 . 152 That nyg] Almost V x V 7 , Allmoste L. swoned] 

swounede V X V 7} feil downe L. ryght] riht V X V 7 . 153 feil] fei V X V 7 . 
down] donne L % flatte] flat V x V 7 , fflatte L . byfore] biforen V x V 7 , to for 
L. her] hire V x V 7 , hir L . fete] feet V x V 7 . 154 Devowtly] bat deuowtly 

M y ]>© Devoute L. wepynge] of his egen F lt with leores V 7t ther L. 
lete] doun leet V x , leet V 7 . 155 And] He V X V 7 L. grette] gret V 7 , 

grete L. her] hire hir L. a] wel V X V 7 , fehlt L. Steven] steuene 

r t v 3 , stevyn L . 156 sayde] seyde, seide V x V 7 . b© r ©] fehlt V x V 7 L. 

qwene] qween V x , qwen V 7 . heven] hevene V X V 7 . 157 Modyr] 
Moodur V x , Moder V 7 . Jhesu] Jesu L. mayde] mylde V X V 7 , myde L. 
158 modyr] moodur V lf moder V 7 . 159 Blessed sone] 0 wey V x V 7l 

Do way L. she seide] fehlt M t he seide V x V 7 , she saide L. Vor 159 
schiebt M zwei Verse ein: 

At .bat worde with mylde chere 
She hym answered on bi ß manere. 

160 Ne whom] who M. bou wenest] stellt M um. be] beo V x V 7 , bee L . 

161 But] Bote V x , Bot V 7 . certes] sobliche V x V 7y sothe L . seest] 

seost F lf sest V» seste L. here] her V Xy heer V 7 . 162 by] b© F t . 

modyr] moodur moder V 7 L . bere] beer F,F a . 
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That her byfore, J>ou wyste well, 

I was wordy payne yn hell. 

165 Now y am such, as J)ou seest her, 

torw help and vertu of J)y prayer 
Fro derknesse dresset to blysse clere 
j?e tyme be blessed, J>at y J)e bere! 

And for J>e kyndenesse of J)y dede 
170 Hevenblysse shall be mede. 

And all J)at leteu {)ese masses do, 

Sball save hemself and ojrnr mo. 

Tberfore, sone, J)is story J>ou preche! 

Almygty god y J)e beteche.“ 

175 At J>e endyng of her wordes even 

An angell her ber ynto heven. 

Into J)at place god us sende, 

To dwelle with her withouten ende! 

163 That her byfore] Biforen (Beforne X) i ferde V X V 2 L. wyste] 
wüstest V x V 2 , fehlt X. well] wel V x V 2 , wele X. • 164 Farynge as a 
fend of hei (helle V 2 ) V X V 21 Right foule as a devill of hell X. 
165 Now y am] M setzt dem Verse And voran , I am nou (nowe X) 
V X V 2 L . such] swicho X. seest] sest V x V 2f seste X . 166 J>orw] 

horow M y horwh V Xi Throwe L . help] helpe L. and] of he Jf. 
vertu] vertue L. prayer] preyer V X V 2 . 167 Fro] From V X V 2 L. 
derknesse] derknes V 2 . dresset] I dresse My idresset V xy fehlt L. 
to] in to L. clere] cleer V X V 2 . 168 be] beo Vj. blessed] blesset 
V x V 2 y blessyd L. bere] beer V X V 2 . 169 for h© kyndenesse of] for 
J)e kuyndenesse of V x V 2 y sonne for X. dede] good d. M , deede 
V x V 2 y gode d. X. 170 Hevenblysse] Souereyn joye V X V 2 L. shall] 
schal V X V 2 . be] beo V x . mede] meede V X V 2 . 171 all] all ho 

alle V X V 2 . leten] leteh V X V 21 laten X. hese] heos V x V 2f this X. do] 
be do My hus do V x V 2f this doo X. 172 Shall] Schul V X V 2 . save] 
haue X. hemself] hemselfe X. ohur mo] soules also V x V 2t the soules 
also X. 173 Davor schiebt M zwei Verse ein: 

t>us may h®y helpe her frendes all, 

That rechelesly yn synne falle. 

174 Almygty] And almygty 3f, mi dere (deore V 2 ) sone V x V 2f my 
dere sonne X. 175 Whon heo hedde endet h'8 wordes euene V l V 2 y 
When she hadde this saide anone X. 176 An angell] Angeles V X V 2 . 
her ber] token hire V X V 2 . ynto] hom to V X V 2 . The Angell to hevyn 
with hir con gone X. 177 Into hat place] he same hom V X V 2 , To 
that place X. god] to god V lt go V 2 . sende] seende V 2 . 178 To 

dwelle] To wone V x V 2f That wonneth X. with her] wih him V x V 2 y in 
blysse X. Amen hinter ende V X V 2 . 
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Appendix. 

Tbys ys J>e vertu, y J)e teile, 

180 Of seynt Gregory trentelle. 

But who so wyll do bit trewely, 

He moste do more, sykurly. 
te preste, J)at shail J>e masse synge, 

At eche feste, J>at he doj) hit mynge, 

185 He moste say with good devocioun 

Every even J)e Commendacyoön, 

Placebo and Dyryge al so, 

The sowie to brynge out of woo; 

And al so b e salmis sevenne, 

190 For to brynge J>e sowie to heven; 

Among ojmr prayeres J>ey ben good, 

To brynge sowles fro helleflode; 

For every psalme doth qwenche a synne, 
As ofte as a man doth hem mynne 
195 With gode devocion to the ende; 

Then may the soules to hevyn wende. 
Therfor this salmes have ye in thought! 
The XV salmes foryete ye nought! 

The letany al so have in mynde, 


179 Now haue we herd fayre and wele L. 180 The vertue of 

Seint Gregories trentell L . 181 But] fehlt L. trewely] partitely L. 

182 moste] most L. sykurly] tberto trewly L. 183 preste] preeste 
L. shail] steht in M hinter masse. b e masse] this trentall L. 184 At] 
Att L. eche] eache L. doj)] dothe L. hit] fehlt L, mynge] mynde L. 

185 say] sey L. good] gode L. 186 Every] Ouer M. even] evyn L . 

Commendacyoun] comendacioun L. 187 Dyryge] the direges L. also] 
he most sey also L. 188 sowie] soules L. out] oute L . 189 sal- 

mis] spalmes L. sevenne] sevyn L. 190 For to] That helpeth 
to L. to] tili L . heven] hevyn L. 191 Among ojmr prayeres] 
For amonge all other L. prayeres] fehlt L. ben] beth L. good] 
gode L. 192 sowles] the soule L. fro] from L. helle-] hell L. 
flode] fode M. 193 psalme] salme L. doth qwenche] qwencheth M , 
dothe quynche L . 194 ofte] oft L. a] any L. doth] both M, dothe 

L. hem] them L . mynne] begynne L. 195 — 200 fehlen in M. 
195 ( fehlt M) with] And with L. to] seith b em to L. 196 fehlt M. 
197 {fehlt M) salmes) salme L. 198 fehlt M. 199 {fehlt M) have] 
ye haue L, 
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200 Loke thou leve hit not behynde! 

With good devocyon hon hit say! 

And to all halewes J)at J)ou pray, 

To helpe J)e with all her mygte, 

The sowie to brynge to heven bryght, 
205 Ther evur ys day and ne vor nyght! 

Cryst grannt ns grace to se that sight! 
Loke t>ese ben sayde all in fere, 

Every day thorow the gere, 

Never a day bat bou forgete! 

210. These to say loke bou ne lette! 

In J>e ntas of every feste, 

Al so longe as hit doth leste, 

(VIII dayis men callen J>e ntas) 

Pe preste moste sayen in bis masse 
215 (A nobull orysonn hit ys holde) 

re colette, J)at fyrst y of tolde. 

And aftur J)e fyrste orysonn • 

Per ys an ofrur of gret renoon, 
tat to J>e sowie ys wonfrur swete, 

220 Menne hit calle J)e Secrete. 

And when J)e preste hath don bis masse 
And nsed and his hondes wasche, 


200 fehlt M. 201 With] Loke with M. good] gode X. hit] hem 
M. say] saye X. 202 halewes] hallown X. }>at bou pray] ther- 

with to praye X . 203 To] Pray hem to X . J)©] fehlt X . mygte] 

myght L. 204 sowie] soules L . heven] hevyn L. 205 evur] euer 
L . nevur] neuer L. 206 graunt] grawnte X. grace to se that sight] 
parte of hat lyght M. 207 h©se] this X. ben] be X. 208 thorow] 
yn M , thorowe X. gere] yere X. 209 Never a] And every X. hat 
hou] loke thou not X. forgete] foryette X. 210 These] This X. 
loke] fehlt M. ne] not X. lette] lett X. 211 In] Also in M. utas] evtasX. 
212 hit doth] they do X. 213 VIII] VIII* M, . dayis] dayes X. callen] 
call X. 214 preste] preeste X. moste] most X. sayen] say ML. 
215 nobull] nobyll X. hit ys] it his X. 216 Colette] Collett X. fyrst 
y of] I of first X. 217 aftur] aftyr X. fyrste] fyrst X. 218 ohur] 
ober X. gret] grete X. 219 sowie] soules X. wonhur] wonder X. 

220 Menne] Men X. hit calle] stellt ML um> calleth hit X. Secrete] 
dazu in X die Randbemerkung : Secret. Omnipotens sempiterne deus. 

221 And] fehlt M. when] whan X. hath] hathe X. don] sacred X. 

222 And] fehlt M. used] vsid X. hondes] handes X. wasche] iwasshe X. 
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An opur oryson he moste say, 
tat yn J»e boke fynde he may, 

225 te Postcomen men don hit calle, 

That helpeth sowles ont of pralle. 

And pat pis be don at eche a feste, 

As pe trentell speketh moste and leste, 
Then may pon be sykur and certayne, 
230 To brynge pe sowie ont of payne 

To endeles joye, pat lesteth aye, 
tat god dyed fore on good fryday. 

To pat joye he ns brynge, 

tat ys in heven withonte endynge! 

235 Eray we all hit may so be, 

And say Amen for charyte! 

Explicit. 

II. Version B: Redaction C. 

• 

Sum tyme in Rome a pope J)er wa 8, 
That hadde a moder, fayre of face, 

And J)e best, y undyrstond, 
tat evir was holde in Romelond, 

5 Of fastyngis, prayeres, as we rede, 

And al so of oJ)er almesdede; 

Tyl J)e devel, Jrnt nevir can blynne, 

Had her browgth into prevy synne. 

Sehe forste not here schryve to no man, 
10 For sehe was holde so good a womman, 


223 ojmr] other L. oryson] orisoun L. moste] most L. say] saye L . 
224 fynde] fynden L. 225 Postcomen] postcomyn L. don] doth L, 
calle] call L. Zu Postcomen in L die Randbemerkung : Post com. 
Deus cujus misericordie. 227 don] done L. eche] euche L. 228 As] 
That L. trentell] trentall L . moste] of most L. 229 sykur] sekyr 
L. certayne] full serteyne L . 230 sowie] sowles L. out] owte L . 

payne] her p. L. 231 To] To the L. endeles] Endles L. lesteth] 
lasteth L. 232 jmt] He vs graunte that L. god] fehlt L. dyed fore] 
for ys dyed L. good] gode L. fryday] Frydaye L. 233 he] gode L. 
234 heven] hevyn L. endynge] Endyng L. 235 hit] that hit L. may] 
fehlt L. 236 And say Amen] Amen Amen L. for] pur L . Explicit] 
Explicit Sent Gregorys Trentall L. 
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Tyll sykenes toke her wondirly sore, 

Pat sehe trowed to leve no more. 

For her sone ])anne sehe sende, 

Har to schrive and to amende; 

15 And prayde hym com to her blyve, 

Yf he wolde se her on lyve. 

Of Jjese tyjmndes was he not blyj)e, 

But to hys moder he cam swyj>e.* 

And whan he asked of her fare: 

20 „Sone“, sehe sayde, „y am in grett care. 

Alas“, scho sayde, „alas for synne! 

God withowte, £e devell withinne! 

Thre chylderen y have born 
Ful previly, ))ey be forlorn. 

25 Y am gyled full prevyly 

(Pat knew no man bat y) 

Porow cumbraunce of ))e devell of helle; 
That syue wolde I nevire teile. • 

Alas, how scholde y saved be? 

30 My dere sone, comforte me!“ 

The pope j)an answered with wepyng sore: 
„Godes merey ys mechyll more, 

My dere moder, ])an ys J>y synne. 

Yf J)yn herte be sory withinne, 

35 Jhesu for bys merey and hys pete 

Pardon of synne he graunt to J)e. 

But, good moder, in goddis name, 

Pow teile me of J)y grame! 

Whan J)ow ert dede, in well or woo, 

40 Pow teil me, whedyr J)ou art goo!“ 

„Perto y asure my trowjje, 

To teile my state with slowjje.“ 

Sehe hadde onnejjes J>ys wordis seyde, 

Sehe gelde her gooste up on a breyde. 

45 She com ageyn aftyr t>e III. uygth 

To the popes ebamber with a rewfull sygtb. 
A grett fyre was t>e pope al abowte; 

What l>yng byt was, be was in dowte. 

Al £e chambur stänke al so, 

50 Pat hys brethe was ny agoo. 
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Bnt att ]>e laste he upbrayde, 

And rewfully {jyse wordys he seyde: 
„Benedicite! In goddis name, 

Hoo ys }>er fras me to grame?“ 

55 The sowie )>an spake anon rygth: 

„Y am J>y moder, Jms in peyne dygth; 
A Jowsynd gere and more 
Y schall soffre peynes sore, 

Bnt gyf god almygthy 
60 Wol on me have mercy.“ 

„Now, good moder, ]ra me say, 

Yf any J>yng {>e helpe may!“ 
n 5e, sone, for me }>ow mast synge 
Thertty masses, sore sygynge: 

65 Thre of Gristis Nativite, 

Thre of J>e Ephyfanye, 

Thre of J>e Pnryfycacyon, 

Thre of J>e Anancyacyon, 

Thre of J>e Resnrrexyon, 

70 Thre of J>e Assencyon, 

Thre of J)e Haly Gooste, 

Thre of J>e Trinyte, 

Tbre of {>e Assnmpcyon of onr lady, 
Thre of here Nativite. 

75 Alle tlyse masses, I J>e pray, 

Withinne her utas {>ou ham say. 

On J>e even ge moste faste and say 
Placebo, Dinge ay. 

On morow or ge syng 
80 VII salmes and Ietany, knelyng. 

In masse ge moste say al so: 

Dens nostra redempcio.“ 

The pope answered anone rygte: 

„Hyt schall be do with all my mygt. 
85 Bnt, good moder, y pray J)e 

t*at onys ageyn I may yow see, 

Whan al ys sayd and do, 
tat ge were truly oute of woo.“ 

„My der sone, gyf god wyll, 

90 Y schall youre lykyng fhlfyile.“ 
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100 


105 


110 


115 


120 


125 


130 
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The pope hymselfe ])e trentall dede syng, 
The sowie oute of peyne to bryug. 

A wondyr J)yng J>e mene tyme befell 
Of Gregory, as y schal yow teil. 

On a Nativiteday of our lady 
A masse schall syng syre Gregory 
In a chapell of Rome, truly, 

Men hyt call stale cely. 

As Gregory to masse wold goo, 
t>er com men witb mache woo 
And sayde: „Help now, fader dere, 

3owr paly8 ys all on fyre.“ 

Pe pope t>an hyed hym verament 
Swy))e owt of hys vestement; 

And to hys palys faste gan ride, 

Ful sory he was in J>at tyde. 

And whan he was nyg at bis gate, 

He saw men glad gerate. 

He askyd fast: „Where ys J)e fyre?“ 
„Syr“, J)ey seyd, „fcer y® non here, 

But as her was wonyd to ben. 

And, syre, J>er ge may sen.“ 

The pope demed ))en no J)ynge well, 
Swy]3e he tarned to hys chapell. 

Hys masse J)an he gan fnlfylle. 

On the morow hyt byfyll 


To hys masse agen scholl goo. 
Whan he was in bys vestement, 

VI knygtthes were to hym sent 
And seyd: „Alas, my lord dyr, 

We most ryde hom in fere. 

In your palys a bäte ys falle, 

J)at your mene bej)e ny dede alle. 
Come]) and sej), y you rede, 

Ot>[er] mony mo schull be dede!“ 
The pope J)an was sory, 

But hom he gan faste hye. 

He rode evyn to hys halle. 

„What“, he sayde, „ys now befall?“ 
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They answered hym anon rygt: 

„No pyng but goode, be god a[l]mygt!“ 
„Swype ge clepe and calle 
Byfore me my meyne alle, 

For y wole wete truly, 

Wyche be dede of my meyny!“ 

„Syre, bere ys yonge and olde, 

We trowe a lesyng is yow tolde.“ 

The pope was pan wondir glad, 
Messengerys fals, he wyst, he had, 

And to hys chapell gan hym bye, 

For none hyt was full nyge. 

In bys berte byt ran trnly, 

That spirytus made bim besy, 

That he ne scholde pe masse syng, 

His moderis sowie to bevyn bryng. 

On pe morow a feyre day was, 

Whan he schold syng hys laste masse. 

And wban he was in bys vestement, 

Many kynges to bym were ysent. 

„Fadyr“, pey seyde, „ge most hennys! 

All Crysten kyngis hovyn here bye. 

Fay prayde yon everycbone, 

Fat ge wolde comme to hem anone.“ 

The pope answeryd with mylde obere: 

„Y have a pyng to do bere; 

For kyng ne keysere y vel hennys wende, 
Til y have ywrogt hyt to ende. 

So warne pus hem sekyrly, 

Aftir pat y schall com all redy. 

The pope pan sang owt hys masse, 

As byt godys wyll was. 

The messengerys mygth not byde, 

Owt pey wende, wondir swype; 

They bare with hem, pe sope to say, 

The clapell ende raffe away. 

Now wban all pys was don, 

Fe gost peryd efte son. 

Sehe was so fayr and so brygt, 

The chambur of her schon lygt. 
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te pope £en knelyd adoune 

And seyd: „Lady“, with soffte sonne, 

„Y no served ne vir J>e, 

tat ge schall ]3U8 apere to me; 

175 And as y schall J>e serve, swete lady, 

On my moderis sowie take mercye! u 
„Y am Jjy moder and nogt J>at lady; 
Blessed of god evir most .J)ow be. 

For J)orow J>y preyer, my dere son, 

180 Evir in blesse y schal wone. 

And hoo so in hys lyfe doJ)e synge, 

In hevyn schall be hys wonyng. 

Let not t>erfore l>ys be hydde;' 

I J>e pray and bertly bydde. 

185 And warne, J)at none J)e Charge take, 

But he ende ])ereof make, 

For but he do hyt truly, 

Hys sowie for hys in peyn schal lye. 
tus myn aungel to me told 
190 Byfore many a send bolde.. 

For what sowie J>&t ys do truly, 

No langer in peyne hyt schal lye! u 
„My dere moder, y wold gladly 
Preche J>ys openly, 

195 And wrytt hyt y wold al so 

In boke, to schewe oJ)er mo.“ 

„Now, my dere sone, bave good day, 

For langer dwelle y ne may, 

For into blysse y haste me.“ 

200 „Now, good moder, pray for me!“ 

Fowre aungellys he sey with her goo 
Into blysse, there god bryng ows to! Amen. 


Erlanger Beitrage zur englischen Philologie III. 4 
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Anmerkungen. 

Version A. 

Trentalle ( Trentale , Trentall , Trenteil , Trentelle etc.). Dreissig für 
einen Toten gelesene Messen. Neben dem Trentale gab es ein Quiennale, 
Triennale, Biennale und Annale. Die 30 Messen wurden entweder alle 
an einem Tage gelesen oder an 30 verschiedenen Tagen und zwar 
so, dass auf jeden der 3 Tage innerhalb der Oktaven der zehn grossen 
Feste je eine kam. In der im Besitze von Sir Edward Kerrison befind- 
lichen, dem 15. Jahrh. angehörenden und von Miss Toulmin Smith 
u. d. T. : The Boke of Brome. A Common-place Book of the Fifteenth 
Century (Lond. 1886) herausgegebenen Hs. findet sich Bl. 80 (S. 121 
der Ausgabe) folgende Anweisung über das Trentale: Trentais er co- 
monly seyd XXX*i masses and no derege; they shulde be sayd with 
euery masse a derege , soo I wolde haue them seyd yff I shulde cavsse 
them to be seyd for my sei ff e , euery derege teith this preyur, Deus 
summa spes : they knoto it that liath seyd trentals. The massis er thes 
folowyng ; — First III of the nateuite of otcre 0 lord as of Crystmes 
day , III of Epiphanie as of Twelth day , III of the purificashon of 
owr lady as of Candylmes day , III of the Salutacion of otcre lady as 
of otcre lady day in lent , III of the resurreeshon of otcre lord as of 
Ester day , III of the Assencion as of holy Thursday , III of the holy 
gost as of Whyts[onday ] , III of the Trenite as of trenite sonday , 
III of the assumpcion of otcre lady , III of the nateuite of oure lady . 
Es folgt dann eine Wiederholung dieser Feste in lateinischer Sprache. 
Die Zahl und Reihenfolge derselben stimmt ganz mit der in unserm 
Gedichte überein, woraus mit Miss Smith a. a. 0. 120 zu scliliessen ist, 
dass diese Verteilung des Trentale die gewöhnliche war. — Der ge- 
gewöhnliche Preis für das Lesen eines Trentale scheint zwischen 5 — 10 
Schilling geschwankt zu haben. Vgl. Why mähe ye men beleue that 
your golden trental sung of yott , to talce therefore ten sh . , or at least 
five sh., will bring souls out of hell , or out of purgatory? (Jack Upland, 
Polit. Poems, ed. Wright, Sect. 12). Aus Cullum, History of Hawsted 2 16 
citiert Miss Smith, Boke of Brome 119: In 1480 John Meryell left 
to the friars of Babwell , to pray for hts soul a trental of 
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masses , X 8 . Aber auch andere Summen werden für das Lesen des 
Trentale angesetzt. So heisst es in dem Testament eines John Chel- 
my8wyk, Shropshire 1418 (Furnivall, The Fifty Earliest English Wille 31): 
Item 1 bequethe to the freres Menours of Bryggenorth, to do singe for 

my so ule , and for the soules of my fader and moder the 

hole Seint Gregories Trentall and to praye devotely for my soule and 
the soules aforsayde XL s . Und bei Toulmin Smith, English Gilde 41 : 
Also it i 8 ordeyned , pat any broper or sister of pis gilde deye VII 
mile abouten pe Cite ) or withinnen pe cite y alle pe bretherin and sistrin 
skullen ben at pen enteryng of pe dede corps y and offerin at his messe y 
and geuen XXX d. for XXX messes singing for pe soule , and for 
alle cristen soules . — Als Begründer der Seelenmessen überhaupt 
gilt Gregor I., wenngleich schon vor ihm Augustin diese Lehre ge- 
predigt hatte. Namentlich aber wird Gregor als Urheber des Trentale 
bezeichnet. 

5. Of myrthes sadde in Beziehung auf Lustigkeit traurig. Ein 
eigentümlicher Ausdruck. 

13. Truyled ist das afrz. truillier bezaubern (vgl. Diez, Etym. 
W.» 694). 

23. Careful elend, schlecht, nichtswürdig. Ygl. Piers the Plowman 
ed. Skeat, Glossary. 

28. Die Hs. liest her bitydde was. Wegen der sich ergebenden 
falschen Betonung schreibe ich mit a betydde her was ( L ist ab- 
weichend). 

30. Riehe mächtig, vornehm; vgl. Wissmann zu King Horn 1282. 

38. ,Dass sie in Beziehung auf ihren Tod keine Furcht batten, 1 
d. h. sie zweifelten nicht, dass ihr der Tod die himmlische Seligkeit 
bringen würde. 

45. Al für and der Hs. ist nach a L eingesetzt. Der Sinn ver- 
bietet die in M vorgenommene Anknüpfung durch and. 

46. Drowg für prowg der Hs. 

47. All für ner (beinahe) der Hs., das offenbar falsch ist, wie der 
folgende Vers zeigt, ist nach « L in den Text aufgenommen. — Ebd. 
das he der Hs. vor lakkede gestrichen. Gegen jenes ist zwar gram- 
matisch nichts einzuweuden ; wohl aber ist der Vers mit he metrisch 
nicht gut, da das lakkede in die Senkung, he und all in die Hebung kämen. 

50. Stongke (für stonke). V X V 2 stong. Aber es kann nicht ae. 
stingan , es muss stincan gemeint sein. Stong wird von dem Schreiber 
von V x V 2 geschrieben sein , um einen Augenreim auf among zu er- 
halten. 

51. He loked unpur his leer. So alle vier Hss. (V X V 2 L vndur y 
vnder). Ich habe mich vergebens bemüht, eine Erklärung zu finden. 
Über die gewöhnliche Bedeutung von leer s. auch Ztschr. f. dtsch. 
Phil. IX 81. 

52. Drew. Die Hs. hat prew. 
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55. Eienge . Die Bedeutungen von sad und solitary in sich ver- 
einigend. Vgl. Piers the Plowman ed. Skeat, Gloss.; s. auch Anzg. z. 
Ztschr. f. dtsch. Alt. XI 127. 

62. That pe fende he putte to flygte. Über that ... he — t cho 
vgl. Mätzner, Gr. 2 III 548, Zupitza zu Guy 181/2, Ten Brink, Chaucers 
Spr. u. Versk. § 254. 

69. Drury chere. Vgl. Nuck, Roberd of Cisyle 331 Anm. 

72. Berne. So des Reimes wegen für brenne der Hs. 

73 und 74 sind formelhaft. Vgl. z. B.: 

A ! fadir ! he sayde , alas ! 

Certys , thys hys a wondyr cas (Seven Sages, ed. Wright 1250). 

76. Der Infin. to se abhängig von how may pis be (75); F, F a 
schreiben 1 pe to einen unabhängigen Infin., wie er im affektvollen 
Ausrufe auch sonst vorkommt; vgl. Mätzner, Gr. 2 III 52. 

81. Withouten fayne ohne Verstellung, ganz offen. Derselbe selten 
vorkommende Ausdruck der Beteuerung im Guy (second Version) 3273. 
Zupitza spricht in der Anm. Uber die Etymologie des Wortes; mir 
scheint es nicht zweifelhaft, dass es sich um ein Verbalsubst. zu dem 
gleichlautenden Verb, handelt. 

94. Aleye (F,F 2 L schreiben alegge) erleichtern. 

95. Coste. Furnivall druckt curste , was keinen Sinn giebt. Im 
Glossar versieht er das Wort mit einem Fragezeichen. Ich vermute, 
in M steht cst mit übergeschriebenem o = cost. Ich fasse coste = 
afrz. coste Geldaufwendungen. — Ebd. caste wird hier wohl durch 
,List‘ zu übersetzen sein. 

96. Help of py relevyng dir zu deiner Erleichterung verhelfen. 
Help of hier im Sinne von Help with. Vgl.: Treuthe tauhte me ones 
to Ionen hem vchone t And helpen hem of alle thyng aftur that hem 
neodeth (Piers the Plowman A. Pass. VII 198; dazu das Glossar). 

104. XII ist als Ordinalzahl zu fassen; gemeint ist, wie auch 
a L haben und der lat. Text im Boke of Brome zeigt, das Epiphanias- 
fest, das am 6. Januar, als am zwölften Tage nach Weihnachten ge- 
feiert wird. Furnivall meint, es sei die Beschneidung Christi gemeint; 
diese aber erfolgte, ,da acht Tage um waren 1 (Luk. II 21). 

109. The nach of fehlt in der Hs. und ist mit a L in den Text 
eingeschaltet, da der bestimmte Artikel auch vor allen andern Festen 
sich findet. 

117. All a gere von M passt hier nicht, weshalb ich in statt all 
nach L eingesetzt habe. — Withouten trayne ohne Trug. Seltene 
Formel zur Beteuerung der Wahrheit. Vgl» Generydes, Glossar; Wright, 
Dict.; Halliwell, Dict. ; Alb. a. Amphab. ed. Horstmann 78 V. 1062. 

120. Utas PI. ( vtaues V l V 2 ) Oktaven, ursprünglich die achttägige 
Feier hervorragender Feste bedeutend, insbesondere die Feier des 
achten Tages, später eine im Messbuch vorgeschriebene besondere 
Feier bei allen Festen (vgl. Herzog und Plitt, Real-Enc. X 695 und 
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M* Clintock and Stroug, Cycl. of Bibi. Lit. VII 295). Vgl. auch VIII 
dayi8 men callen pe utas (Appendix 213). 

123. Der erste der 8 Verse» welche * L vor 123 einschieben (s. 
Varianten zum Text) lautet (nach der Schreibung F a ): Treweliche , 
toipouten were t d. h. wahrlich, ohne Zweifel. Das Wort were ist in dieser 
Bedeutung bei Stratmann 3 632 nicht belegt. Ich bringe daher einige 
Belege bei: That dethe may make an ende of al my were (Chaucer, 
Troyl. V 1393). For wite thou tcele , withouten were (Rom. of the Rose 
2740) ; ebd.5704. Pan er we certayn , mthouten were (Pricke ofConc.2296). 
Ur wey-wendyng is in a were (Ged. d. Vern. u. Sim. Hs., ed. Vam- 
hagen, Angl. VII 312/116). Uts servauns seiden mthouten weere (Eu- 
frosyne, ed. Horstmann, Engl. Stud. I 304/129). J wate withowten were 
Horstmann, Herrigs Arch. LVH 80/262). Ac get I am in a were , what 
charite is to mene (Skeat, P. Plowm. B. XVI 3). Weitere Stellen 
ebd. Glossar. Vgl. ferner Gowers Conf. Amantis (Gloss.); Hall, Poems 
of Laurence Minot (Gloss.); Jamieson, Scott. Dict. IV 769; Morris and 
Skeat, Spec. II 53/5678. 

124. All pe opur d. h. orysons. 

129. Stonde in stede auf dem Platze stehen, d. h. hier „stand- 
halten.“ 

150. Tweyn für twenty der Hs. Letzteres ist zwar metrisch tadel- 
los, jedoch neben dem tweyn (two) in « L so verdächtig, dass ich es 
beseitigt und die Lesart von a L eingesetzt habe. 

159. She sayde , nicht in der Hs., ist mit a L eingefUgt, da bei 
dem Wechsel der redenden Person in unserm Texte in der Regel eine 
Angabe gemacht wird, aber nach Streichung der unechten Verse der 
Hs. nach 158 nicht vorhanden ist. 

160. Ne bedeutet hier nicht ncc, sondern non. 

Appendix. 

181/2. ,Wer es ( trentelle ) getreulich thun will, der muss mehr thun, 
gewisslich 1 ; d. b. ausser den 30 Messen müssen noch Gebete, ver- 
richtet werden (die auch im folgenden namhaft gemacht sind). 

186. Commendacyoun Kommendation , d. h. the act of commeixding 
the dying to the mercy and favor of God (M’ Clintock and Strong, 
Cycl. of Bibi. Lit. H 47). 

193. Doth qwenche für qwencheth der Hs. nach L eingesetzt, da 
sich andernfalls die Betonung qwenchith ergeben würde. 

194. Doth. Die Hs. liest poth. 

216. Colette . Zeigten nicht meine Abschriften sowohl von M als 
von L (collett) die Form mit tt anstatt ct y so würde ich colecte schreiben. 
Unter Kollekten versteht man diejenigen kirchlichen Bittgebete, welche 
der Epistel vorangehen; vgl. Wetzer u. Weiter, Kirchenlexicon III 2 603; 
Daniel, Codex liturgicus I 26. Die Randbemerkung in L zu secrete 
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V. 220: Secret[um] omnipotens sempiteme deus beruht auf einer Ver- 
wechslung der Kollekte mit der Sekrete (s. folg. Anm.) von Seiten des 
Schreibers. Die Kollekte beginnt mit den Worten : Omnipotens Seman- 
teme Deus , qui dedisti nobis und schliesst: In qua vivis et regnas Deus 
per omnia saecula saeculorum. Vgl. Lay Folks Mass Book 94 und 
354 Anm. 

220. Secrete. Latein, secreta oratio oder oinfach secreta , ein 
Stillgebet des Priesters. Vgl. The Myroure of our Ladye, ed. Blunt 
S. 328: But before the prefacc the preste sayeth pretiy prayers by 

hymselfe t whyehe are called secretes , and tho prayers he endeth as he 
dothe other collectes or orysons tyll he cometh to these wordes : ,Per 
omnia secuta seculorum .* And these wordes he sayeth by note , and so 
begynneth the preface. Die Sekrete beginnt mit den Worten : Sanctifica 
quaesumus Domine Deus noster und schliesst mit: Per Dominum no- 
strum Jesum Christum , filium tuum , qui tecum vivit et regnat ; vgl. 
Lay Folks Mass Book 100/101. Über die Randbemerkung zu secrete 
s. Anm. zu 216. 

222. Used. Usyn = yn sacrament receyvinge (Prompte Parv. 512). 
Beispiele bei Stratmann. Vgl. ferner: Whon he hap vsed , he walkep 
riht to Lauatorie (Lay Folks Mass Book 145/605) und besonders die 
Anmerkung zu dieser Stelle: ,Whon he hap vsed l y i. e. drunk of the 
chalice or communicated. The use of thts verb in English t in the sense 
of drinking, seems to have been confin d to the holy communion , not , 
however , invariably of the consecrated elements. It was used in the 
twelfth Century in France of common food and drink: „ les grosses 
vtandes tiser . . . .“ (Zu letzterer Bemerkung vgl. auch Littr6, Dict. 
2401). Doch wird das Wort auch im Engl, gebraucht, wenn nicht vom 
Sakrament die Rede ist: Baltazar in a brayd bede t ms perof (E. E. A, 
Poems B 1507), wo Morris im Glossar für vus die Emendation bus 
(= holl, buysen t. e. drink deeply) vorschlägt. — Ebd. His handes 
wasshe. Die Ceremonie des Händewaschens nimmt der Geistliche vor 
Beendigung der Messe nach Empfangnahme der Sakramente vor. 
Durchgeführt war diese Ceremonie bereits im 10. Jahrh. (vgl. Herzog und 
Pütt, Real-Enc. IX 398). Vgl. ferner besonders Lay Folks Mass Book 
301 fl., Anm. zu rynsande und 251, Anm. zu wasshande. Beim Waschen 
der Hände sagt der Priester: Lavabo inter innocentes manus meas et 
circumdabo altare tuam y Domine; vgl. ebd. S. 100. 

225. Postcomen . An die Sekrete schliesst sich die Postcommunio, 
in den ältesten Sakramentalen auch oratio ad complendum y complenda 
genannt. Sie enthält die Bitte, dass der Sakramentsgenuss der 
Gemeinde gesegnet sein möge (vgl. Herzog und Plitt, Real-Enc. 
IX 638). 

228. Moste and teste . Kann hier nur adverbiale Bedeutung haben : 
am meisten und am wenigsten, d. h. bis ins Einzelnste. In dieser ad- 
verbialen Bedeutung habe ich sonst den Ausdruck nicht angetroffen. 
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Häufiger begegnet most and leste in persönlicher Bedeutung : die meisten 
und wenigsten, d. b. alle; s. Mätzner, Gr. 2 III 275. 

258« Amen pur charite . ' Vgl. Uber diese Schlussformel Zupitza zu 
Guy 11976 und Breul zu Sir Gowther 763. 

Version B: Redaction C. 

42. With slowpe scheint fehlerhaft. Man erwartet etwa I will not 
slowpe. 

53. Benedicite. Das Wort kommt als Ausruf der Verwunderung, 
des Staunens, auch des Wohlwollens nicht selten vor (vgl. Mätzner, 
Ae. W. I 197). Auch als Ausdruck der Freude: To fight for a lady f 
benedicite! 1t were a lusty sighte for to sec (Chaucer, Kn. T. 1257; 
ebd. 926). Dann aber wird der Ausdruck oft formelhaft als Anrede 
an Geister gebraucht, wie an der vorliegenden Stelle. Man vgl. Cae- 
sarius von Heisterbach, Dial. Mirac. , ed. Strange, Kap. XXXVI, wo 
einem Mädchen, das der Äbtissin von der Erscheinung des Geistes 
ihrer Freundin erzählt, von der Äbtissin der Rat erteilt wird: Soror 
Margareta , si denuo venerit ad te soror Gertrudis , die ei: Benedicite y 
et si responderit tibi: Dominus , interroga , unde veniat vel quid quaerat. 
So heisst es ferner in der Legende The Child of Bristowe bei Horst- 
mann, Ae. Legend. [1881] 318/239, als der Geist des Vaters dem Kinde 
erscheint : 

The child said „ benedicite , u 

And fast on god he cryde . 

In den York Mystery Plays S. 449 V. 33/4 sagt Petrus, der den 
erscheinenden Jesus für einen Geist hält, genau wie in unserm Texte, 
nur mit Umstellung: 

On goddis name y benedicite! 

What may pis mene ? 

Über die Silbenzabl des Wortes im Verse vgl. Skeat, The Prioresses 
Tale etc. S. 141, der zwei-, drei- und fUnfhebige Aussprache nach- 
weist. In unserm Falle wäre viersilbige Aussprache am Platze, und 
man wird dieselbe annehmen dürfen, obwohl auch die fünfsilbige (mit 
zweisilbigem Auftakte) anginge. 

55. Soule. Hs. solle . 

79. Or fasse ich adverbial auf: frühe, frühzeitig. 

84. With all my mygt. Formelhaft zur Ausfüllung von Zeilen ge- 
braucht; vgl. Kölbing, Tristrem S. 217. 

88. Statt were erwartet man das Präsens. 

98. Stale cely. Giebt keinen Sinn. Vermutlich Schreibfehler für 
scala celi oder stella celi. 

104. Vestement Messgewand. Über die verschiedenen Teile priester- 
licher Bekleidung, die in ihrer Gesamtheit als vestement bezeichnet 
w’erden (chasuble y alb y amice y stole y maniple oder fanon y girdle) vgl. 
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Lay Folks Maas Book S. 167 Vgl. ferner Daniel, Codex liturgicns 
II 90 fl. 

113. Der Sinn des Verses scheint: Der Papst ahnte nichts Gutes. 

123. Bäte = debate Streit; vgl. Mätzner, Ae. W. I 182. 

124. Mene. Während ich sonst die Schnörkel an n f m und r nicht 
berücksichtige, schreibe ich hier, wo diö Hs. ebenfalls ein n mit 
Schnörkel zeigt, mene , da das e hier nicht fehlen darf. — Be pe. Meine 
Abschrift liest bope , was hier ohne Sinn ist. Ich vermute, dass die 
Hs. bepe hat. 

129. Bode. Die Abschrift zeigt rede , .doch dürfte die Hs. rode 
haben. 

143. In hys herte hyt ran es fiel ihm ein, kam ihm in den Sinn. 

* 144. Spiritus ist Plural. 

152. Crysten. Meine Abschrift liest Cryston. 

153. Pay prayde you. Der Sinn ist: Sie sagten uns, dass wir 
Euch bitten möchten, wodurch das sonst auffällige Prät. erklär- 
lich wird. 

159. Warne sagen, benachrichtigen. Vgl. Schleich zu Ywain and 
Gawain 1378. 

165. Sope. Meine Abschrift liest sepe. 

165/6. Die Stelle ist mir unklar. Eine Emendation wäre, raffe in 
rafte , und clapell in chapel zu ändern und chappell-ende als ein Wort 
zu fassen: Sie nahmen mit sich, die Wahrheit zu sagen, das fort- 
geraubte Rapellenende, d. h. die Spitze der Kapelle. 

168. Peryd = apperyd erschien. 

189/90. Würde besser nach V. 192 an den Schluss der Worte der 
Mutter passen. 

190. Send. Ich weiss mit dem Worte hier nichts anzufangen. Die 
Stelle dürfte verderbt sein. 
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Index zu den Anmerkungen, 


a, Abfall von anlautendem bei Ver- 
ben b. pere. 

aleye , altggt erleichtern A 94. 
amen pur charite A 258. 

bäte für debate C 123. 
benedicite C 53. 

careful elend, schlecht A 23. 
caste List A 95. 
chere , drury ch. A 69. 
cotette Kollekte A 216. 
commendacyoun Kommendation A 
186. 

coste Geldaufwendung A 95. 

de , Abfall im Anlaut s. bäte, 
drury , dr . chere A 69. 

eienge Bedeutung A 55. 

fayne Verstellung A 81. 

Händewaschen, Ceremonie A 244. 
help of = Help toith A 96. 

Infinitiv, affektvoller A 76. 

leer Bedeutung? A 51. 

moste and leste A 228. 


mygt, toith al my m. formelhaft C 84. 
myrih , of myrthes sadde A 5. 

of nach helpe = toith A 96. 
pere = appere erscheinen C 168. 
postcomen Postcommunio A 225. 

riche mächtig, vornehm A 30. 
rinne in herte einfallen C 143. 

sadde , of myrthes sadde A 5. 
secrete Sekrete A 216, 220. 
send Bedeutung? C 190. 
stonde in stede standhalten A 129. 

that he relativisch A 62. 
trayne Trug A 117. * 
trentalle S. 50. 
truyle bezaubern A 13. 

use im Abendmahle empfangen A 

222 . 

utas (utaves) PI. Oktaven A 120. 

vestement Messgewand C 104. 

ivarne benachrichtigen C 159. 
teere Zweifel A 123. 
toithouten fayne A 81, w. trayne 
A 117, w. toere A 123. 
toondur cas A 73/74. 
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In der Andr. Dcichcrt’schen Verlagsbuchh. Nachf. (Georg Böhme) 
Erlangen & Leipzig sind ferner erschienen: 

Romanische Forschungen. Organ für romanische Sprachen und Mittel- 
latein. Hrsgb. von K. Vollmöller. I. Band. 1883. Mk. 15.-. 
II. Band 1. Heft. 1885. Mk. 6.-. 2. Heft. 1885. Mk. 6.-. 3. Heft. 
1886. Mk. 8.— . III. Band 1. Heft. 1886. Mk. 8.—. 2. Heft. 1887. 
Mk. 6.—. 3. Heft. 1887. Mk. 6.-. IV. Band 1. Heft. 1888. Mk. 8.—. 
VI. Band 1. Heft. 1888. Mk. 5.—. 


Evers, Dr. R. W., Beiträge zur Erklärung und Textkritik von Dan 
Michers Ayenbite of Inwyt. 1888. Mk. 2.—. 

Fleischhauer, Dr. W., Ucber den Gebrauch des Conjunktivs in Alfrcd’s 
altcngl. Uebersetzung von Gregor’s Cura Pastoralis. 1885. Mk. 1.50. 

Friekc, Dr. R., Das altenglische Zahlwort. 1886. Mk. 2.—. 

Hallbaucr, Dr.O., Life and Works of George Farquhar; 1880. Mk. 1.— . 

Heuser, Dr. W., Die mittelenglischcn Legenden von St. Editha und 
St. Etheldreda. 1887. Mk. 1.—. 

Hupe, Dr. H., Genealogie und Ueberliefcrung der Handschriften des 
. mittelenglischen Gedichtes Cursor Mundi. 1886. Mk. 1.—. 

Krön, Dr. R., William Langleys Buch von Peter dem Pflüger, Unter- 
suchungen Uber das Handschriften Verhältnis, den Dialekt, die 
Unterschiede innerhalb der drei Redaktionen, sowie über Ent- 
stehungszeit und Verfasser. 1885. Mk. 2.- . 

Krüger, Dr. A., Sprache und Dialekt der mittelenglischen Hoinilien in 
der Handschrift B. 14. 52. Trinity College, Cambridge. 1885. Mk. 1.50. 

Schüddekopf, Dr. A., Sprache und Dialekt des raittelenglischen Ge- 
dichtes William of Palcrne. 1886. Mk. 2. 


Amis et Amiles and Jourdains de Blaivies. Nach der Pariser Hand- 
schrift zum ersten Male herausgegeben von Konrad Hofmann. 
2. vermehrte und verbesserte Auflage. 1882. Mk. 4. 

► Bernart, Saint, Li Sermon. Aelteste französische Uebersetzung der 

lateinischen Predigten Bernhards herausgegeben von W. Focrstcr. 
1885'. Mk. 6.— . 

Blase, Dr. H., Geschichte des Irrealis im Lateinischen, zugleich ein 
Beitrag zur Kenntnis des afrikanischen Lateins. 1888. Mk. 2.40. 

Dcrneddc, Dr. R., Ueber die den ältfranzösischen Dichtern bekannten 
epischen Stoffe aus dem Altertum. 1887. Mk. 4.—. 

Haas, Dr. Th., Die Pluralc der Abstracta im Französischen. 1884. 
Mk. 1.80. 

Lciffholdt, Dr. Fr., Etymologische Figuren im Romanischen nebst 
einem Anhänge: Wiederholungen betreffend Steigerung und Er- 
weiterung eines Begriffs. 1884. Mk. 1.80. 

Linckc, Dr. K., Die Accente im Oxforder und im Cambridger Psalter 
sowie in anderen altfranzösischen Handschriften. 1886. 80 Pf. 

Poöme Moral. Altfranzösisches Gedicht aus den ersten Jahren des 
XIII. Jahrhunderts nach allen bekannten Handschriften zum ersten 
Male vollständig herausgegeben von W. Cloetta. 1886. Mk. 8.—. 

Rätoromanische Chrestomathie. Herausgegeben von Dr. C. Decortins. 
I. Band: Surselvisch, Snbselvisch, Sursettisch. 1. Liefg. : Das 
XII. Jahrhundert. 1888. Mk. 8.—. 

Schröder, Dr. R., Glaube und Aberglaube in den altfranzösischen Dich- 
tungen. 1886. Mk. 2.60. 

Wölfflin, Prof. Dr. E., Lateinische und romanische Comparation. 1870. 
Mk. 2.—. 
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